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Telegramme. 


Berlin, 15. Juli. Wie man der „Köln. 31g.“ 
meldet, wird der Kaiſer auf ſeiner Reiſe nach 
petersburg auch dem Grafen Schuwalow auf 
deſſen Beſitzungen einen Beſuch abſtatten. 

— Nach der „Deutſch. med. Wochenſchrift“ hat 
der Reichskanzler an die in Betracht kommenden 
Regierungen Einladungen zu der im Oktober 
in Berlin ſtattfindenden Lepra-Conferem erlaſſen. 

— nach einer Meldung des „Newnorker Jour.“ 
ift zwiſchen Deulſchland, Frankreich und Amerika 
ein Einvernehmen zur Vollendung des Panama- 


kanals herbeigeführt worden. i 
Wiesbaden, 15. Juli. Anläßlich der geſtrigen 


Abſchiedsfeier für den nach Berlin berufenen 
Profeſſor der Socialwiſſenſchaft Dr. Reinhold 
(bisher Amtsrichter) hielt der Scheidende eine 
längere Rede, in welcher er fein Programm ent- 
wickelte. Er gab zunächſt eine Charahteriftik der 
Stellung der Kathederſocialiſten und der gegen- 
wärtigen Regierungspolitik, deren gemeinſamen 
Irrthum er in der Ueberſchätzung der Möglichkeit, 
auf den Weltlauf einzuwirken und in einer ver; 


kehrten Stellung zum Problem der Freiheit er- 


plichl. Redner kam dann auf das Princip der 

Monarchie zu ſprechen und führte aus: Das König 

wum ift heute völlig unvermögend, eine große 

reformatorijhe That oder eine Umwälzung in 

der Dolkswirthſcaft und in der Geſellſchaft 

durchzufctzen. das kann nur ein ftark 

regiertes, aber freies Dolk. Nur auf einer nicht 

parieiformalen, dem Weſen nach aber demokrati- 

ſchen Grundlage iſt der Derſuch einer kühnen 
Socialpolitik möglich. Als einen weſentlichen 
gabe, der thörichten Furcht vor der Gocial- 
demokratie entgegenzutreten. Hinſichtlich der 
nächſten Wahlen glaubt Profeſſor Reinhold, daß 
die einmüthige Frontſtellung eines verärgerten 
Volkes gegen die Regierungsgewalt zum Aus- 
druck kommen werde. Die gegenwärtige Re- 
gierungsmethode ſei eine Gefahr für Preußen 
und Deutſchland. Das deutſche Bolt werde bei 
den nächſten Wahlen zeigen, daß es fo nicht 
weiter regiert werden könne. Die Rede wurde 
ſehr beifällig aufgenommen. 

Rom, 15. Juli. die Deputirtenkammer 
beendete geſtern die Berathung des Budgets und 
die Berathung von neuen dringenden Vorlagen, 
darunter ſolche über Maßnahmen gegen die 


Feuilleton. 
Indiſche Neiſebriefe. abclen 


Don Karl Tanera. 
VII. Calcutta und Darjeeling. 
durchgerüttelt in der langen Nachtfahrt 


wir gegen Morgen in die Nähe gr 


Etwas 
kamen 
Calcutta. Bengalen fieht ganz anders aus, 
die Provinzen, die wir bisher durchreiſten. Hohe 
Bambusgebüſche, weite Bananenfelber, dichte 
Urmaldungen und die rieſigen Schilfe der 
Dſchungeln verrathen eine bis jetzt nicht gebannt 
Fruchtbarkeit. Ungemein maleriſch ſtehen die mi 
Stroh oder Palmblättern bedeckten Kutten der 
Eingeborenen unter hohen Cocospalmen; nur 
mit Lendentüchern bekleidete Bauern beackern 
mit ihren primitiven, räderloſen Pflügen, welche 
Zebu oder Büffel ziehen, die Felder; weite Zbiſe 
folgen ihnen, wie unſeren Landleuten die Krähen; 
ganz oder faſt ganz nackte Kinder ſpielen im 
Sande; Elephanten tragen Laſten nach der Stadt, 
und Maſſen von Adlern kreiſen auch hier in der 
Luft. Die vielen kleinen Tümpel und Weiher 
erklären das üppige Wachsthum; denn auch in 
der trockenſten Zeit iſt hier Waſſer genug für die 

rhanden. 
n Bolte wilen, dort rennt ein Tiger!“ 

Es wäre nicht undenkbar geweſen; denn die 
ganze Gegend ſah aus, als od ſie von Tigern 
wimmeln könne. Wir kamen aber mit der 
Ueberraſchung davon; denn was hinter er 
Bambusbüfden ſo raſch verſchwand, 125 Be 
ein von dem heranbrauſenden Eiſenbahnzug 


ausreißender ſcheuer Zebuſtier. 8 £ 
e wir N hindurch 
und kamen endlich nach Calcutta. ; z 
„Ra, großſtädtiſch fieht der Bahnhof and . 
Nein, wahrhaftig nicht. Er wetteiſert an Häß — 
keit mit den Hamburger Bahnhöfen, und 
will gewiß viel ſagen. H 
Aber 25 ging ber ebenſo lärmend zu, 71 end 
allen Bahnhöfen Indiens. Jeder ſchreit Bu ” x 
fteht doch oft ſein eigenes Wort nicht. 5 e 
Stangen'ſchen Vorbereitungen gelangten wir 1 — 
Störung mit unſeren Wagenladungen von G epa 
in das erſte Hotel der Stadt, das den ſtolzen 
Namen „Great Eaſtern-Fotel“ führt. 


Citronen- und Orangenkriſe, ſowie zu Gunſten 
Sardiniens und betreffend der Hafenarbeiten in 
Genua. Alsdann beſchloß die Kammer, da die 
zur definitiven Abſtimmung über einige Dorlagen 
erforderliche, geſetzliche Zahl von Deputirten nicht 
anweſend war, beute noch eine Sitzung abzu- 
halten und dann in die Sommerferien zu gehen. 

Waſhington, 15. Juli. Der Senatsausſchuß für 
auswärtige Beziehungen genehmigte den Bericht 
über einen Beſchlußantrag, welcher die Ratification 
des Dertrages betreffend die Annexion Hawaiis 
enthielt. 

Die Delegirten des Senats und des Nepräſen 
tantenhauſes für die gemeinſame Berathung der 
Tarifbill find weiter denn je von einer Einigung 
entfernt. der Kauptitreitpunkt inn die Frage des 
Zuckertarifs. 


Zu den Friedensverhandlungen. 

Aonftantinopel, 15. Juli. In einer geſtern 
abgehaltenen Eonferen? haben die Votſchafter 
beſchloſſen, ein Ultimatum an die Türkei zu 
richten, in welchem dieſelbe aufgefordert wird, den 
Termin anzugeben, bis zu welchem ſie Theſſalien 
geräumt haben wird. 

nach der Derſammlung forderten die Bot- 
ſchafter Temfik Paſcha mündlich auf, der heutigen 
Botſchafter-Derſammlung beizuwohnen, um aus- 
drücklich zu erklären, ob die Pforte einwillige 


oder ablehne auf der von den Mächten vor⸗ 


geschlagenen Grundlage zu verhandeln. 

London, 15. Juli. Der „Standard“ meldel aus 
Konſtantinopel, der Miniſterrath willigte ein, 
mit Genehmigung des Sultans die Ariegsent- 
ſchädigungsforderung von 8 auf 6 Millionen 


den Bericht des Minifterrathes bin, welcher 
das europäiſche Concert als einen Bund 
des Kreuzes gegen hkennzeich 


lich auf die Zriedenserhaltung in Europa ge- 
richtet ſeien, und den Miniftern daher befiehlt, 
die Friedensverhandlungen wenn möglich abzu- 
schließen und die Friedenspräliminarien bis 
Donnerstag zu unfereiäänen. 


Kanea, 15. Jull. Gegenwärtig kommen viele 
Aufftändifhe hierher, um Lebensmittel zum Der- 
hauf zu bringen. die Mohammedaner ſuchen ſie 
daran zu verhindern und jagen, es ſeien Erzeug- 
niſſe, die von den verlaſſenen Beſitzungen der 
Mohammedaner geftohlen wurden; dabei ſchlugen 
ſie einen ihrer Glaubensgenoſſen, der von einem 


Man kann es kurz und treffend mit einem 
Wort charakteriſiren: „Schweineſtall“. Es giebt 
aber nichts beſſeres. Alſo: „rinn in's Der- 
gnügen“. Schließlich machte es ſich beſſer, als 
man dachte; denn die Koft war viel annehm- 
barer, als man nach dem erſten Eindruck er- 
warten konnte. Dazu durfte man noch froh fein, 
überhaupt ein Unterkommen gefunden zu haben. 
Ein Ulanenoffijier aus Kannover, Graf W., der 
nicht angemeldet war, mußte. wie verſchiedene 
andere, in einem Zelte auf dem Dach ſchlafen und 
holte ſich dort einen Fieberanfall. 

Calcutta macht zwar einen indiſch großſtädtiſchen 
Eindruck, bleibt aber als Europäerſtadt weit 
hinter Bombay mit deſſen ſchönen Bauten und 
Straßen zurück und erreicht als Inder- oder 
Mosiemftadt nicht im geringſten Ahmedabad, 
Jephore oder gar Delhi und Agra. 

Dagegen fällt ein Umſtand ſehr, und zwar an- 
enehm auf. Die Bengalen find ein ſtattlicher⸗ 
ſchöner Menſchenſchlag, und ihre Männer tragen 
nicht die oft unſchönen Thurmturbans, ſondern 
gar keine Kopfbedeckung. Außerdem kleiden fie 
ch nur in das weiße, hojenartig heraufge- 
nommene Lendentuch und in ein großes ein- 
farbiges wie eine Toga umgeworfenes Uebertuch. 
Letzteres fieht man in leuchtenden Farben, be- 
ſonders orangegelb, lila, grün, roth etc. Immer 
wieder hatte ich den Eindruck, vornehme Römer 
zu erblichen, und oft kam es mir auch vor, eins 
der altägnptiihen Portraitbilder, wie man fie in 
den letzten Jahren auf den neu gefundenen 
Mumienjärgen entdeckte, auf mich zuwandeln zu 
ſehen. Man hat mir glaubwürdig erzählt, da 
reiche bengaliſche Millionäre fo beſcheiden be- 
kleidet durch die Straßen gingen; ich habe ſolche 
Erſcheinungen in hoceleganten Equipagen ge- 
ſehen, und ich begegnete jo einfach ausſehenden 
Leuten, deren Haltung deutlich genug verriei, 
daß fie zu den erſten des Landes zählten. 
ſieht manchmal aus, als ob ein Julius Cäfar oder 
ein Auguftus dahergewandelt komme. 

Don ſchönen Bauten bemerkt man in Calcutta 
wenig. Das weitläufig angelegte Schloß iſt ab- 
geſperrt. Man erkennt nur, daß es ein fehr 
großer aber ziemlich langweiliger moderner Bau 
ift, Auch das Juftij- und das Regierungsgebäude 
halten keinen Bergleich mit den Bauten in Bombay 
aus. Denkmäler giebt es genug. Jeder Dicekönig 
muß ja verewigt werden. Sie jehen aber faſt alle 


Pfund zu ermäßigen. Der Sultan erließ auf 


den Halbmond 
ein Jrade, worin er dle Ueberzeugung aus- 
ſpricht, daß die Beftrebungen der Mächte ledig- 


| 


Chriſten eine Traube kaufte. Es herrſcht große 
Erregung. 
—— 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 15. Jull. 
Die Gäſte aus dem Oſten. 

Während der König von Siam Europa nach 
dem Dordild des verftorbenen Schah Nasr-ed- Din 
von Perſien zu feinem Vergnügen und feiner Be- 
lehrung bereiſt, ſind die Gäſte aus China und 
Japan, Chang und Marquis Hirobumi, Ito 
mit vertraulichen Inſtructionen ihrer Regierungen 
und zweifellos mit ſehr weitgehenden polltiſchen 
Vollmachten ausgerüſtet wenn gleich der 
lapaniſche Marquis, deſſen Beſuch in Berlin in 
den nächſten Tagen bevorſteht, nach außen hin 
nur als Privatmann auftritt. Der geſtern Nach- 
mittag zum Beſuch in Danzig anweſend geweſene 
hochgeſtellte Mann, darin Chang oder Tſchang, 
wie der Name im Deutſchen richtiger wieder- 
gegeben werden müßte, iſt aber jedenfalls als der 
Dollender der vorjährigen Sendung Li-Kung⸗ 
Tſchangs anzuſehen, er hat den Auftrag, die Ab- 
ſchlüſſe und Verträge zu vollziehen, die jener bloß 
einleiten und befürmorten durfte. Sein erfter 
Beſuch galt der Schichau'ſchen Werft in Elbing 
und es verlautet denn auch aus ſicherer Quelle, 
daß China dort eine größere Zahl von Torpedo 
booten in Auftrag geben wird. 

Der japaniſch-chineſiſche Krieg iſt im Grunde im 
Intereſſe der europäiſchen Cultur ausgefochten 
worden. Die Ergebniſſe des Krieges haben nicht 
bloß ein meilengroßes Loch in die Mauer 
chineſiſcher Abſperrung und Selbſtbeeinſchränkung 
geſchiagen, ſondern auch Japan ſieht ſich dadurch 
zu erhöhten Anſtrengungen geßwungen, um das 
errungene politiſche Uebergewicht zu behaupten. 
Noch niemals zuvor find in Japan ſoviel Eiſen⸗ 
bahn- und Telegraphenlinien in Angriff ge- 
nommen worden, ſoviel Schiffahrts - Gejell- 
ſchaften im Entſtehen begriſſen wie heute. 
Es kann aber nicht oft genug wieder- 
holt werden, daß es nicht genügt, wenn Deutih- 
land die Vertreter und Bevollmächtigten der oft- 


aſiatiſchen Mächte an ſich herankommen läßt. um 
5 e den hiern den Rang abzulaufen, mü 
vielmehr unſere Bevollmächtigten nach 


Aſien 
gehen. Derſelde Gedanke, der der preußiſchen 


„Arcona“-Expedition unter dem Grafen Friedrich 


Eulenburg in den Jahren 1859 —1861 zu Grunde 
lag und von ſo ungeahnten handelspolitiſchen 
Erfolgen gekrönt war, ſtellt noch heute, auf das 
Gebiet der Privatintereſſen übertragen, das für 
Dftaften allein richtige und praktiſche Verfahren 
dar. In den Ländern des Sonnenaufganges 
winken unſerem Handel und unſerer Induſtrie 
die glänzendſten Ausfihten, wenn wir nur am 
rechten Punkt, im rechten Augenblick den Hebel 
anzuſetzen verſtehen. 


Der Kampf gegen Herrn v. Marſchall. 
Mit überraſchender Beſtimmtheit wird ver- 
— 75 (. heutige Morgennummer), die neuliche 

eldung des „Hamb. Correſp.“, Staatsſecretär 


fo aus, wie die Engländer ihr „des“ ſagen. 
Man ſchläft dabei ein. Diele ſchöne Privat- 
Bungalows erblickt man im Südoſten der Stadt. 
Dieſe ſind aber nur für Eingeführte zugänglich. 
Da wendet man ſich lieber nach der Native-Stadt, 
wo man doch immer intereſſante Beobachtungen 
machen kann. Oft genug ſieht man zwei Männer 
auf der Straße vor einander hocken. Der eine 
ſtrecht den Arm in die Höhe oder beugt den 
Kopf vor- oder rückwärts etc. Der wird raſirt. 
Der andere kratzt ihn in der Achſelhöhle, auf dem 
Nacken, Kopf etc. die überflüſſigen Haare ab. 
Dort liegt einer vor feinem Haufe auf einer 
Strohmatratze und wird von einem zweiten 
maſſirt. Beide find faft nackt. Wieder wo anders 
glaubt man ſich nach Portici verſetzt. Eine Mutter 
hält nämlich auf dem Kopf ihres Herrn Sohnes 
Treibjagd ab. Das luſtigſte Bild war ein Mann, 
der der Länge nach auf dem Bauche auf einem 
Brett lag und ſich den gleichen Liebesdienſt von 
einem netten Affen beſorgen ließ. Dieſer Jäger 
verzehrte die Jagdbeute ſofort, und weder er, 
En der Kindu ließen fih durch unſer Lachen 
ören. 
Eine wenig angenehme aber intereſſante Scene 
erlebte ich auf der deutſchen oftafiatiihen Bank. 
Ich mußte auf einen Creditbrief Geld erheben. 
Das dauerte eine geschlagene Stunde. Warum? 
Weil die Kaſſirer Kindus find, und dieſe jeden 
Hundertruplenſchein, den fie einnehmen und aus- 
eben, nach feiner Nummer in den Liſten nach⸗ 
chlagen, fireihen oder eintragen, prüfen etc. Es 
ift zum verzweifeln. Gold ift kaum zu benommen. 
weil die Findus alle Goldſtüche zurückbehalten 
und für Anfertigung von Schmuckſachen ein- 
ſchmelzen oder direct als Schmuck an ihre Götzen 


hängen. Ein Nabob in Calcutta ſoll um etwa 
500000 Mark gemünztes Gold an ſeinen 
KHausgon in einem Privattempel angebracht 


haben. Welch' reiche Leute es hier bei den 
Eingeboren gäbe, ſolle man, wie mir die Bank- 
beamten erzählten, bei uns gar nicht ahnen. 
Es käme daher, daß die Leute viel verdienten, 
faft nichts für ſich brauchten und alles in ihren 
Kan anhäuften. Ein Glanzpunkt von Calcutta 
iſt ſein botaniſcher Garten. Welch eine Pracht 
von Palmen, von Tropenbäumen aller Art, von 
Orchideen etc, Alles wird ſorgſamſt gepflegt und 
ſieht üppig und geſund aus. Das intereſſanteſte 
für uns Europäer iſt der erſt 125 Jahre alte 


1897. 


v. Marſchall habe in der Audienz, die dem Antrit 
feines Urlaubs vorherging, die Bitte ausgeſprochen. 
im Herbſt von ſeiner bisherigen Stellung ent⸗ 
bunden zu werden, entſpreche nicht den That- 
ſachen. Der Staatsſecretär habe in jener Audiem 
lediglich einen Erholungsurlaub wegen feiner 
ſchwer angegriffenen Geſundheit erbeten. Bisher 
wurde angenommen, daß das Urlaubsgeſuch des 
Herrn v. Marſchall gewährt war, ehe derſelbe am 
Tage vor feiner Abreiſe eine Audienz beim Kaiſer 
nachſuchte, wenigſtens war die Thatſache, daß der 
Staatsſecretär im Begriff ſtehe, einen längeren 
Urlaub anzutreten, ſchon vorher bekannt. Es 
hal auch bisher niemand angenommen, daß Kr. 
v. Marſchall durch die Vorgänge in der Audiem 
Deranlaſſung zu einem „Entlaſſungsgeſuch“ er⸗ 
halten habe; daß er mit Rückſicht auf fein körper · 
liches Befinden ſchon damals den Wunſch aus- 
geſprochen hat, im Kerbſt die Leitung des Aus- 
wärtigen Amtes abzugeben, wird ſich — wie man 
uns heute aus Berlin ſchreibt — trotz gegen- 
Iheiliger Behauptungen als zutrefiend bewähren. 
Ein „Entlaſſungsgeſuch“ ſofort einzureichen, war 
mit Rückſicht auf den zwei- oder dreimonatigen 
Urlaub entbehrlich. die Andeutungen 

Preſſe, als ob Herr v. Narſchall auch ſpäter ein 
Entlaſſungsgeſuch nicht einreichen, ſondern ſeine 
etwaige Entlafjung abwarten werde, find felbit- 
verſtändlich unzutreffend. Im übrigen bat die 
Hetze elner gewiſſen Preſſe gegen Herrn 
v. Marſchall, wenn fie nicht lediglich der Ausflu 

eines blinden Kaſſes iſt, einen ganz andere 

Zweck, als einen Rücktritt herbeizuführen, an dem 
niemand zweifelt. 


Durchſichtige Taktik. 


In der neueſten „oſtpreußiſchen Ausgabe” des 
Bundes der Landmwirthe kommt die alte Parole: 
„ohne Kanitz keine Kähne“ wieder zu Ehren. Es 
wird da auseinandergeſetzt, daß die Regierung | 
zum Bau von 10-12 Schlachtſciffen und einer 
gleichen Anzahl von Kreuzern eima 500 Millionen 
Mark fordern müſſe. Das fei zwar etwas viel. 


Aber, fügt das oſtpreußiſche Organ des Bundes 2 
der Landwirthe hinzu, die Landwirthſchaft werde 850 
nicht zögern, das zur „Erhaltung unſerer Wehr: 
kraft zur See“ nö I zu — 
„ſofern fie nur ſehe, daß die Regierun 


9 
und entſchloſſen zum Schuß der heimiſchen Arbell 
en ohne die das Vaterland verkommen 
müßte.“ 

Die Tactik, die Regierung zu möglichſt hohen 
Zorderungen im Marineetal zu bewegen, IR 
außerordentlich durchſichig. Je höher die For- 
derungen find, um fo geringer iſt die Ausſicht. 
daß fie ohne Einſchränzung bewilligt werden 
und um fo leichter würde es den Ferren, die 
Regierung in einen Conflict hineinzudrängen, in 
dem fie ihre Unterſtützung zu den höchſten Preifen 
verwerthen könnten. Dieſe uaſſun begegnen ſich 
in dieſer Hinficht mit der Auffaſſung der Gegner 
auf der entgegengeſetzten Seite, die mit über- 
triebenen Zlottenforderungen ſehr zufrieden ſein 
würden, weil die Regierung es ſich dadurch 
unmöglich machen würde, mit einiger Ausſicht 
CC 


Bannan-Baum. Man ſollte ihn einen kleinen 
Wald nennen! Hat er doch 878 wie ſelbſtändi 
Bäume erſcheinende Luftwurzeln und bedeckt — 
feinem Laube einen Umkreis von 295 Meier. 
Der Umfang des Haupiſtammes beträgt 15 Meter. 
Hunderte von perſonen können im Schatten 
dieſes Ficus Bengalensis ruhen. 

Einen noch gewaltigeren Eindruck von der 
Zlora Bengalens und einen Blick in die groß 
artigſte Landſchaft der Erde brachte uns der Aus- 
flug in die Borberge des Himalaja, nach dem 
Luftkurort Darjeeling. 

Eher ich näher darauf eingehe, muß ich ſagenk 
Eine noch majeftätiihere Gebirgslandſchaft⸗ eine 
noch überwältigender wirkende Gegend kann es 
nicht geben. Ich habe die Alpen nach den ver- 
ſchiedenſten Richtungen durchwandert; ich kenne 
den Atlas, den Libanon und aſiatiſchen Olompz 
ich ſah die norwegiſchen Gebirge in faft allen 
Theilen des Landes. Aber etwas wie die Yima- 
ſaſagruppe vom Gauriſanzar (Mount Evere 
über den Kinchinſanga bis zum Donkia un 
Chumalari, — das ſah ich noch nie, das giebt es 
eben nicht wieder. 

Die Jahrt nach Darjeeling it nemlich an- 
firengend. 24 Stunden in der Eiſenbahn, nur 
durch eine 20 Minuten währende Ueberfahrt 
über den Ganges unterbrochen, in vengaliſcher 
Hitze und in indiſchem Staub auszuhalten, will 
etwas ſagen. Aber die letzten 7½ Stunden kann 
man nicht rechnen. Dieſe ſind ſo wunderſchön, daß 
man alle bis dahin durchgemachten Stra- 
pazen vergißt. Ich ſpreche von der Bergbahn 
von Siliguri bis Darjeeling. Sie überfteigt 7 
Meter und iſt trotzdem keine Zahnrad- oder 
Drahtſeilbahn, ſondern nur eine gewöhnliche aber 
freilich Liliputeiſenbahn. Allein in Folge der 
außerſt geſchichten Benutzung des Geländes hann 
fie eine jo enorme Höhe, welche jener zwiſchen 
Partenkirchen und dem Gipfel der Zugſpitze nahe- 
kommt, erreichen. Schleifen und Kehr wendungen 
ſind etwas ganz gewöhnliches. Man findet ſogar 
eine doppelte Spirale, und öfters kann der Zug 
gar nicht wenden, ſondern wird in ein Gad- 
geleiſe gezogen, dann über eine Weiche auf ein 
anderes Sackgeleiſe geſchoben und nun wieder 
auf das weiter führende Geleiſe gezogen. und 
weich eine Landſchaft iſt es, durch die er bie 
Reiſenden führt. Ein echter Botaniker muß bier 
vor Entzücken kaum zu halten ſein. Ich bin 


auf Erfolg gegen ein theilweiſe ablehnendes 
Dotum des Reichstages an die Wähler zu 
appelliren. 


Der Streit zwiſchen den Dfficiöjen 
in der preußiſchen Wahlrechts Reformfrage 


ſchwiſtern, beabſichtige, ſich für die Zeit ihrer 
Anweſenheit in England einen eigenen Wohnſitz 
zu kaufen. Man ſagt, daß Ditton-Park dafür in 
Ausſicht genommen ſei, welches zum meiſtbietenden 
Verkauf angeſetzt ift. 

IMilitäriſche Anſprache. ] Ein ſoclaldemo · 
kratiſcher Parteigenoſſe, der jüngſt in Küſtrin eine 


iſt geſtern die vom Kaiſer verliehene Centenar⸗ 
Medaille aus dem Militär-Cabinet zur Anlegung 
überſandt worden. In den nächſten Tagen werden 
die Medaillen auch den Regimentern unſerer 
Garniſon zugehen. 

* [Panzerkanonenboots-Divifion.] Während 


Bartmer der Candidat der Nationalliberalen und 
des Bundes der Landwirthe, Rittergutsbefiger 
Meinecke, mit 140 von 143 abgegebenen Stimmen 
gewählt. 


N 


Verſicherung ihres 


ſchwebt weiter, nachdem die „Nordd. Allg. Zig.“ 
(J. d. heutige Norgennummer) dabei geblieben 
iſt, daß die Staatsregierung es nicht für ange- 
zeigt erachten werde, „unmittelbar vor den im 
nächſten Jahre nothwendig werdenden allge- 
meinen Neuwahlen zum Abgeordnetenhauſe eine 
Kenderung der Wahlrechtsnovelle von 1893 ein- 
treten zu laſſen. Die damalige Zuſage einer Re- 
viſion des Geſetzes werde ſeiner Zeit erfüllt 
werden; d. h. nach den nächſten Neuwahlen. Die 
Herren im Minifterium des Innern find eben 
mit der jetzigen Zuſammenſetzung des Abgeord- 
netenhauſes zufrieden. Jetzt haben die „Berl. 
Pol. Nachr.“ das Wort. Das im Zinanzminiſterium 
informirte Organ hat geſtern ſich ſo ſtolz auf die 
„maßgebende“ Stelle berufen, daß es nicht 
wird umhin können, deutlicher zu werden. 
Welche Auffaſſung wird im Staatsminiſterium die 
Ueberhand erhalten? 


Eigenthümliche Zumuthung. 

Der Wortlaut des Schreibens, welches der 
Kandelsminiſter an die Aelteften der Berliner 
Kaufmannſchaft in Sachen der Preisnotirungen 
für Getreide gerichtet hat, enthält im Gegenſatz 
zu den erſten Mittheilungen, keine Silbe darüber, 
um welche Notirungen es ſich handelt. Die 
Aelteſten der Kaufmannſchaft als Aufſichtsinſtanz 
über die Berliner Börſe werden lediglich erſucht, 
Sachverſtändige zu ernennen, welche ihr Gut- 
achten über dieſe Frage abgeben ſollen. Bon der 
Productenbörſe iſi in dem Schreiben gar nicht 
die Rede, obgleich thatſächlich doch nur in den 
Kreiſen der früheren Mitglieder derſelben die 
Sachverſtändigen in der Notirungsfrage geſucht 
werden können. Inſoweit die Productenbörſe in 
Frage kommt, iſt dieſe Frage bereits durch die 
Beſtimmungen über die Notirung erledigt, welche 
der Kandelsminiſter feiner Zeit in dem 
von der Kaufmannſchaft vorgelegten Entwurf 
der neuen Börſenordnung eingefügt hat, aller⸗ 
dings mit dem Vorbehalt einer ſpäteren Nach- 
prüfung. Daß dieſe Nachprüfung jetzt, wo die 
Wiederherſtellung der Productenbörſe noch im 
weiten Zelde ſteht, dringlich erſcheine, iſt aller- 
dings nicht recht glaublich. Wahrſcheinlicher 
klingt die Berfion der „Kreuztg.“, daß es ſich 
um die Regelung der Notirungen für den Ber- 
liner Marktverkehr handele, d. h. für einen neu 
zu errichtenden Getreidemarkt. daß die 
Getreidehändler nach allem, was geſchehen, die 
Hand dazu bieten ſollten, bei der ZFeftjegung der 
Normen für einen öffentlichen Markt mitzu- 
wirken, der beſtimmt iſt, einen Erſatz für die 
aufgelöfte Producten börſe zu ſchaffen, müßte frei- 
lich überraſchen. 


Die angeblich „gemeinſamen“ Intereſſen. 

Aus einer der „Nat.-Z3ig.“ zugegangenen Zu- 
ſchrift eines Candwirths, der Verwalter eines 
großen Gütercomplexes in Poſen iſt, ergiebt ſich, 
daß der allgemeine deutſche Verſicherungsverein 
gegen die ſog. Haftpflicht in Stuttgartden Mitgliedern 
der Landwirthſchafts kammern ſowohl wie den Mit- 
gliedern des „Bundes der Landwirthe“ bei der 


es Grund 
günſtigungen bezüglich der 
Derfaſſer der Zuſchrift hat die Derſicherung abge- 
lehnt mit der Begründung, daß er einem Verein 
nicht beizutreten vermöge, der, obgleich auf Gegen- 
feitigkeit bafirt, für gewiſſe Categorien von Mit- 
gliedern Vergünſtigungen (auf Koſten der übrigen) 
zuläßt und auch Unterſchiede zwiſchen großen und 
kleinen Befigern und ſomit zwiſchen arm und 
reich macht. Die Mitglieder der Landwirthſchafts- 
kammer würden durch Annahme der Bergünfti- 
gungen ihre Pflicht gröblich verletzen, da ſie nicht 
die Intereſſen einzelner Categorien von Land- 
wirthen, ſondern die aller Landwirthe zu ver- 
treten haben. 


Deutſchland. 


Berlin, 14. Juli. Allgemein iſt in England 
das Gerücht verbreitet, daß die Kaiſerin Friedrich, 
gleich allen ihren im Ausland lebenden @e- 
— — . ———̃ 
keiner. Darum will ich nicht Namen anführen, 
die ich nur abſchreiben müßte, ohne deren 
Träger zu kennen. Zuerſt paſſirt man den denkbar 
dichteſten, wildeſten Urwald. 
hängen Luftwurzeln herab, oder es ſchlingen ſich 
Lianen hinauf, ſo daß es ausſieht, als ob man 
die einzelnen Bäume mit Netzen aneinander ge- 
bunden hätte. Dazwiſchen wächſt unten dichtes 
Buſchwerk und hohes Schilf. Boden ſieht man 
nirgends. Da kämen auch dieſe Teufelskerls von 
baieriſchen Alpenjägern nicht hindurch. Lieber 
will ich mich wieder mit ihnen durch einen von 
Zeinden jo wimmelnden Wald wie den bei Beau- 
mont am 30. Auguft 1870 durchhauen, als fie 
in ſolch ein Gewirr führen. Später wird es 
lichter. Da ſah ich die erſten Farrnbäume. Man 
hielt fie anfangs für Palmen, fo mächng find fie. 
Hierauf folgten weite, unüberjehbare, mit Thee 
bebaute Abhänge. Dieſe und die herrlichften 
Laubbäume reichen noch hoch über Darjeeling 
hinauf. Die Grenze des ewigen Schnees liegt ja 
hier erſt auf 17 000 Fuß. 

Noch mehr wie die Pflanzen intereſſirten mich 
die Menſchen. Hindus und Moslems werden 
immer ſeltener. Dafür kommen die zur mongo- 
liſch-tartariſchen Familie gehörigen Bhutias, die 
aus Nepal, Sikkim und Tibet ſtammenden 
Lepchas, Limdus 1c. Herrgott, ſchauen dieſe 
MNenſchen häßlich aus! Dagegen find die ihnen 
am ähnlichſten ausſehenden und auch ziemlich 
gleich gekleideten Lappen und Finnländer noch 
wahre Adoniſe und Aphroditen. Abſcheulich dicke 
Backenknochen ziehen ihr Geſicht in eine endloſe 
Breite; das tiefſchwarze fettglänzende Haar iſt 
auf dem Kopf wirr und hängt bei den Männern 
m einem, beiden Frauen in zwei Zöpfen hinten 
hinunter; die geſchlitzten Augen find gräulich, 
und ein dicker Schmutz bedeckt ſedes lebende 
Weſen. Dazu beſtreichen ſich Frauen und Mädchen 
Backen und Naſe, roth, braun oder ſchwarz. 
Jetzt weiß ich eine Höllenqual für unverbeſſerliche 
Gigerl und Salonfexen. Sie müſſen jeden 
Morgen ein Bhutiamädchen küſſen. Dann find 
ſie bald geheilt. 

Aber eiwas muß man dieſen Bewohnern von 
Bhutan laſſen. Sie ſind ein heiteres, zufriedenes, 
höfliches Bölkhen. Ueber den kleinſten Scherz 
lachen ſie immer von neuem, und Plaudern und 
Kichern hört nie auf. Wenn fie handeln, und 


— 


beſondere Der- 
mie gewährt. der 


Don Nieſenbäumen 


Landwehrübung mitgemacht hat, theilt dem „Vor- 
wärts“ mit, daß Oberſt v. Wedel (Infanterie- 


Regiment v. Stülpnagel Nr. 48) in ſeiner Ab- 


ſchiedsrede, welche er an die Mannſchaften hielt, 


ſagte: „In einer Zeit, in welcher das religiöſe, 


das Familien- und das Volksleben von den Irr- 


lehren der Anarchiſten, Demokraten und Gocial- 
demohkraten vergiftet wird, halte ich es für meine 
Pflicht, Sie auf den Eid der Treue, den Sie ge- 
ſchworen haben, hinzuweiſen, der Treue gegen 
den Kaiſer und gegen ſich ſelbſt, damit Sie bereit 
find, wenn Sie gerufen werden, d 
gegen äußere und innere Feinde zu führen. In 
dieſem Sinne ſchließe ich mit einem Koch auf 
Se. Majeſtät den Kaiſer!“ 

[Frauenbewegung in der ſocialdemocra- 
tiſchen Partei.] Lie ſocialdemocratiſchen Frauen 
betreiben neuerdings eine ſehr eifrige Agitation. 
In einem unfangreichen Flugblatt, das über ganz 
Deutſchland verbreitet wird, fordern ſie dringend 
zur Organiſation auf, indeſſen ſcheint das Juftande- 
kommen eigener Frauenorganiſationen bisher an 
den Meinungsdifferenzen in den leitenden Kreiſen 
zu ſcheitern. Die Thätigkeit der weiblichen Agitatoren 
gilt jetzt hauptſächlich dem inneren Kampf mit den 
männlichen Genoſſen, die ſich mit Händen und 
Füßen fträuben die Gleichheit der Frauen, die fie 
theoretiſch anerkennen, praktiſch durchzuführen. 
Obwohl die Gewerkſchafts-Organiſatlonen über 
die Hälfte aus Jrauen beſtehen, haben dieſe bisher 
einen nennenswerthen Einfluß auf deren Leitung 
nicht erlangen können. 

* [Abnahme der Zwangsverſteigerungen.] 
Nach der im „Juſt.-Min.-Bl.“ veröffentlichten 
Zuſammenſtellung der im Jahre 1896 beendeten 
Zwangsverſteigerungen in Preußen iſt ſowohl die 
Geſammtzahl der verſteigerten Grundſtücke wie 
die darunter befindlichen der Landwirthſchaft 
dienenden Grundſtücke gegen das Vorjahr 
erheblich zurückgegangen. verdient hervor- 
gehoben ju werden, daß noch in keinem der 
vorhergehenden Jahre jo wenig ländliche Grund- 
ſtücke verſteigert ſind, wie im letzten. Im einzelnen 
ſei bemerkt: . 

Es find im Jahre 1896 10 714 Zwangs verſteigerungen 
beendet nr 11536 im Jahre 1895, 11 0a im Jahre 
1894 und 10917 im Jahre 1893.) Gegen das Vorjahr 
hat alſo ein Rückgang um 822 oder 7,1 
gefunden. Bon den einzelnen Oberlandesgerichtsbezirken 
weiſen nur Celle (+ 58), Berlin (+ 8) und Poſen 
(+ D. eine Zunahme auf, während der Rückgang am 
erheblichſten war in den Bezirken Frankfurt a. M. 
— 86), Köln (— 98) und vornehmlich Breslau 
— 359). Faßt man die drei Provinzen Oſtpreußen, 
ae und Poſen zuſammen, jo erhält man 
nur 1169 Subhaſtationen (gegen 1280 im Jahre 1895, 
1496 im Jahre 1894, 1715 im Jahre 1893 und 1869 
im Jahre 1892). In 4 Jahren hat alſo hier 


roc. ſtatt- 


die Zahl der Zwangsverſteigerungen um ab- 


genommen. Sondert man die hauptſächlich der 
Land- oder Forſtwirthſchaft dienenden Grund- 
ſtücke ab, jo ergiebt ſich für dieſe Zahl von 3951 gegen 
4305 im Jahre 1895, 4398 im Jahre 1894, 4381 im 
Jahre 1893, 4908 im Jahre 1892, 4312 im Jahre 
4 im ge 1890, 
im Jahre 1888. Es hat alfo in 8 Jahren ein Nück⸗ 
gang um 1992 od 5 Proc. un 5 
Zunahme gegen das Vorfahr Fern ub 
ländlicher Brundftüke nur in Sachſen ( 
(＋ 48), Weſtfalen (-+ 7) und Pofen 
die Abnahme am beträchtlichſten war in Heſſen-Naffau 
mit 97 und Schleſien mit Jaßt man wieder die 
3 öſtlichen en jufammen, 
Zwangsverſteigerungen (gegen 772 im Jahre 1895, 823 
im Jahre 1894, 987 im Jahre 1893 und 1180 im 
Jahre 5 

Elberfeld, 13. Jull. Der ZFinanzminifter 
v. Miguel und der Miniſter der öffentlichen Ar- 
beiten Thielen befihtigten die hiefigen großen 
Etabliſſements von Wilhelm Boeddinghaus ſowie 
von Schlieper und Baum. Hierauf fand in dem 
Caſino ein Diner ſtatt, zu welchem eima 20 In- 
duſtrielle von dem Oberbürgermeiſter geladen 
waren. Trinkſprüche wurden ausgebracht von 
dem DOberbürgermeifter auf die Gäſte, von dem 
Finanzminiſter v. Miquel auf die Stadt Elberfeld 
und von dem Miniſter Thielen auf die Frauen 
Elberfelds. 
— — essen ntaninnnnnn 
das thun alle, entfteht das reinſte Luſtſpiel. Daß 
man in ſolcher Umgebung die letzten Eiſenbahn⸗ 
ftunden nicht merkt, habe ich reichlich erfahren. 

Darjeeling ſelbſt iſt reijend. 1835 von den 
Engländern gegründet, hat es ſich jetzt zu einem 
Luftkurort erſten Ranges aufgeſchwungen. Ueberall 
ſtehen reizende Dillen, hübſche Gaſthäuſer, große 
Sanatorien etc.; vortrefflich angelegte Wege führen 
nach allen Seiten durch herrliche Waldungen, auf 
entzückende Ausſichtspunkte und zu reichen Thee⸗ 


ch das freundliche Städtchen. Als wir ankamen, 
ag dichter Nebel über der ganzen Gegend. das 
war ſehr gut. Um ſo überwältigender wirkte 
der erſte Eindruck am anderen Morgen. 

Kur; nach 4 Uhr ritten wir auf ſehr guten 
munteren Bergponies los. Zum Tiger Hill. 
Tiger gibts dort jetzt nicht mehr. Dafür aber die 
wunderbarſte Ausſicht vielleicht auf der ganzen 
Erde. Der Wald hatte uns bis fetzt jeden Jern⸗ 
985 entzogen. Nun waren wir oben, 8900 Fuß 

och. 


fa Das und von Jahr ju Jahr vergrößert 


Da lag vor uns eine neue ungeahnte Welt, das 


gewaltigſte Gebirge der Erde, die majeſtätiſche 
Gruppe des ganzen Himalaja. Jetzt fiel der erſte 
Strahl der aufgehenden Himmelskönigin auf die 
höchſte Spitze des Kinchinjanga. 
die Nieſenſchneekegel rechts und links zuerſt rofa, 
hierauf purpurn gefärbt, und zuletzt leuchtete 
goldroth eine mächtige Spitze ganz hinten links 
auf, der höchſte Berg der Erde, der Gauriſankar. 

Darunter roth ſchillernde Borberge, freilich alle 
viel höher als der Mont Blanc, und zwiſchen 
ihnen, unter uns, ein endloſes, unüberſehbares, 
wie in wildem Kampfe erſcheinendes Wogenmeer 
aus dichten Nebeln. 

Köher ſtieg die Sonne, immer klarer, in 
reinſter Schärfe der Umriſſe tauchte ein Bergriefe 


nach dem anderen auf; immer erhabener, immer 
Ich kann | 
Hingabe als Mitvorfieher des großen Ainder- und 


mafeſtätiſcher wurde das Wunderbild. 
es nicht mit Worten darſtellen. 

Unerreichbar, unfaßbar, iſt eine ſolche Natur, 

Und ſo ein kleines, winziges Menſchenkind 
wollte fie ſchildern! Nein. Es wäre Wahnſinn! 
Aber unvergeßlich bleibt fie, unvergeßlich die 
Stunde, in der ich den höchſten Punkt unferes 
Planeten in feiner leuchtenden Gluth erblickte, 
unvergeßlich der ganze Himalaja, 


den Kampf 


1891 
im Jahre 1889 und 5943 | 


” N 0 1 
I D, mee 


o erhält man 709 


Dann wurden 


Deſterreich-Ungarn. 

Ider Streik der ungariſchen Ziegelarbeiter! 
nähert ſich feinem Ende. Der ungariſche Handels- 
miniſter hat an den Peſter Magiſtrat einen Erlaß 
gerichtet, in welchem ausgeführt wird, daß die 
Streinbewegung der Ziegelarbeiter darauf zurück⸗ 
zuführen ſei, daß die Arbeitgeber zum unerlaubten 
Schaden der Arbeiter auf ihren Etabliſſements 
Einrichtungen erhalten, welche geſetzlich unterſagt 
find, und daß die Gewerbebehörden dagegen nicht 
energiſch und ſtreng vorgehen. Solche Ein- 
richtungen ſeien Lohnabzüge für creditirte Lebens- 
mittel und zwangsweiſe Spareinlagen. Der 
Miniſter ſprach fein Bedauern darüber aus, daß 
dieſe Geſetzwidrigkeiten erſt durch die Arbeits- 
einſtellung an das Tageslicht kamen. 

Prag, 14. Juli. Das „Prager Abendblatt“ 
meldet, der Statthalter Graf Coudenhove be- 


nachrichtigte das Ausftellungscomite in Bodenbach, 


er könne unter den gegebenen Umſtänden der 

Einladung, nach Bodenbach zu kommen, um die 

Eröffnung der Ausjtellung vorzunehmen, nicht 

Folge leiſten. (W. T.) 
Frankreich. 

Paris, 15. Juli. der Generalgouverneur 
von Franzöſiſch-Indoching iſt aus Kambodſcha 
nach Saigon zurückgekehrt; er hat dort die Ein- 
führung wichtiger Reformen durchgeſetzl. Die 
Franzoſen werden nunmehr den franzöſiſchen 
Gerichten unterſtehen, das Einzel⸗Eigenthum wird 
anerkannt, die freien königlichen Beſitzungen 
können veräußert werden; die königlichen Ent- 
ſchließungen bedürfen der Genehmigung des 
Gouverneurs. Die Sclaverei wird aufgehoben. 

Paris, 14. Juli. Anläßlich des heutigen National- 
feites herrſcht eine lebhafte Bewegung in der 
Stadt. Bei ſchönem Wetter haben heute Vor- 
mittag die gewöhnlichen st vor den 
Statuen von Straßburg, der Jeanne d'Arc und 
von Gambetta ſtattgefunden und ſind ohne jeden 
Zwiſchenfall verlaufen. der Truppenrevue, welche 
Nachmittag in Longchamps ftatifand, wohnte der 
Präſident Faure mit den Spitzen der Behörden 
bei. Der Präſident wurde auf der Fahrt zum 
und vom Paradefelde, wie auf letzterem ſelbſt 
von der zahlreichen Menge lebhaft begrüßt. 


Italien. 

Nom, 14. Juli. Zur Jeier des franzöſiſchen 
Nation alfeſtes empfing der franzöſiſche Botſchafter 
Billot die Mitglieder der franzöſiſchen Colonie. 
Der Botſchafter brachte einen Trinkſpruch aus, 
in welchem er zunächſt an dasjenige erinnerte, 
was er gelegentlich des Neujahrsempfanges über 
die Beſſerung der Beziehungen zwiſchen Frank⸗ 
reich und Italien geſagt hatte, und fuhr dann 
fort, er habe zu dem, was er damals gejagt, 
nichts hinzuzufügen und auch nichts davon zurück- 
zunehmen. Das Annäherungswerk nehme einen 


Hannover, 14. Juli. Bei der Landtagserſatz⸗ 
wahl in Linden wurde für den ; 
5 


die beiden Panzerkanonenboote „Mücke und 
„Natter“ faſt täglich in der Bucht ihre Uebungs- 
fahrten unternehmen, werden augenblicklich auf 
der kaiſerl. Werft die beiden anderen gleichartig 
gebauten Schiffe „Krokodil“ und „Scorpion“ 
nach erfolgter Unterſuchung im Schwimmdock in 
Dienſt geſtellt. Auf beiden Schiffen find umfang- 
reiche Arbeiten zu erledigen, namentlich auf dem 
letzteren wird ein größerer Aufbau aus Panzer- 
platten gemacht. Die vier Schiffe werden zu⸗ 
ſammen eine Divifion bei den Flottenmanövern 
im Auguft bilden. — Das bei Oxhöft angerannte 
und ſtark beſchädigte Torpedoboot wird auf 
dem Lande reparirt, nachdem es aus dem Dock 
dorthin aufgezogen worden iſt. 

[Ruderclub „Dictoria.“] Im Bootshauſe 
des Clubs fand geſtern eine General-Derſammlung 
ſtatt, in der nach Erledigung interner Angelegen- 
heiten Kerr Wendland als erſter Inſtructor 
gewählt vurde. 

* [Danziger Auderverein.] In der geſtern 
Abend im Bootshauſe unter dem Vorſitz des 
Herrn Gerike abgehaltenen Nonatsverſammlung 
wurde den Veranſtaltern der Zuſammenkunft der 
Rudervereine in Tiegenhof der Vorſchlag ge⸗ 
macht, die Ausfahrt erſt am 25. d. M. zu unter- 
nehmen. 

* [Havarie,] Die Bark „Emma“, Capitän 
J. Baake aus Brake a. W. iſt auf der Reije von 
Ruß bei Memel mit Ladung unbeſäumter fihtener 
Dielen nach Elsfleth beſtimmt, in Neufahrwaſſer 
lech angekommen und muß wahrſcheinlich behufs 
Reparatur des Schiffes die ganze Ladung hier 
löſchen. Das Schiff iſt in dem Sturm am Montag 
und Dienstag auf hoher See leck geſprungen. 
Die Ladung der „Emma“ iſt, wie wir hören, ver- 
ſichert, ebenſo ſoll das Schiff in Bremen mit 
6000 MR. verſichert fein. 

„„Freiheit der Discuſſion“. ] In SHinter- 
pommern führen die Herren vom Bunde der 
Candwirthe bekanntlich Klage darüber, wenn in 
den Derſammlungen ihrer Gegner ihnen nicht 
unbeſchränkte Redefreiheit gewährt wird. Eine 
hübſche Illuſtration dazu brachte, wie wir geſtern 
mitgetheilt haben, dieſer Tage das Bundesorgan 
in der Zuſchrift eines Geſinnungsgenoſſen, der 
die Gegner „tüchtig durchprügeln“ laſſen will, 
wenn ſie bei der nächſten Reichstagswahl in ſein 
Dorf kommen. Wie ein Hauptorgan des Bundes, 
fo wird heute auch in dem „Bund der Land- 
wirthe für Weſtpreußen“, der ausdrücklich als 
„Amtliches Blat! der Provinzial-Abtheilung“ be= 
zeichnet iſt, dieſe charakteriſtiſche Zuſchrift ohne 
jede Aeußerung von Gewiſſensſkrupeln der Re- 
daction veröffentlicht. 

* [Das Genoſſenſchaftsweſen in der Provinz 
Weſtpreußen.] Nach dem ſchon mehrfach er- 
wähnten Bericht der Landwirthſchaftskammer hat 
der Umſatz der kaufmänniſchen Firma Raiffeifen 


normalen Fortgang; er habe das Vertrauen, daß im Jahre 1896 etwa 1½ Millionen Mk, betragen. 


man zu dem Ziele gelangen werde, welches alle 
vor Augen haben. (W. T.) 
Rumänien. 


d von Hohen 
fen. B. 4 
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Bon der Marine. 

Berlin, 1d. Juli. (Tel.) Für den verabſchledeten 
Contreadmiral Plüddemann wurde Capitän zur 
See Graf Baudiſſin zum Vorſtand der nautiſchen 
Abtheilung des Reichsmarineamts ernannt. 

5 ie -H. 9.22, 
ee, Danzig, 15. Juli. MAI, 
Wetterausſichten für Freitag, 16. Juli, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Dielfach heiter, warm Strichweiſe Gewitterregen. 

Sonnabend, 17. Juli: Meiſt heiter, trocken, 
warm. Strichweiſe Gewitterregen. 

Sonntag, 18. Juli: Meiſt heiter, 
Stellenweiſe Gewitterregen. 

Montag, 19. Juli: Wolkig mit Sonnenſchein, 
ſchwül, vielfach Gewitterregen. 

Dienstag, 20. Juli: Wolkig, ſchwül, me it 
trocken, Strichweiſe Gewitter. 


e Schellwien .] Unſere Aaufmann- 
ſchaft betrauert heute das Hinſcheiden eines 


warm. 


Geſammtverſicherungsſumme für Hagel-, Gebäude-, 


hervorragenden Mitgliedes, die Danziger Bürger- | 


ſchaft den Derluft eines Mitbürgers, der durch 


nützigen Beſtrebungen namentlich im Intereſſe 
der Jugend ſich Anſpruch auf dank und ein 
ehrenvolles Gedächtniß in weiten Kreiſen erworben 
hat. Hr. Julius Schellwien, Mitinhaber der Ge- 
treidefirma Herm. Bertram, wurde vor ca. vier 
Wochen bei einem geſchäftlichen Beſuch auf dem 
ihm gehörigen Rittergut Biſſau von einem Schlag- 
anfall betroffen. Seine energiſche 
Perſönlichkeit, der man die 77½ Lebensjahre 
wahrlich nicht anſah, ſchien den Anfall glücklich 
überſtehen zu wollen, denn nach acht Tagen er- 
fuhr man ſchon, daß ſein Befinden ſich 
weſentlich gebeſſerr habe, daß er ſich 
wieder bewegen könne und daß nur in 
Bezug auf ſeine 9 
Erſcheinungen leichterer Art zurückgeblieben ſeien. 
Die danach wohlberechtigte Hoffnung auf Geneſung 
hat ſich aber nicht erfüllt und geſtern Abend iſt 
in Biſſau der fo überaus regfame und jugendlich 
rüſtige Mann den Folgen jener Heimſuchung er- 
legen. Hr. Schellwien, im Dezember 1819 ge- 
boren, leitete ſeit langen Jahren (früher 
in Gemeinſchaft mit dem vor faſt zwei 
Jahrzehnten verſtorbenen Stadtverordneten 
Bertram) die Firma Herm. Bertram, wirkte 
daneben in vielen kaufmänniſchen Ehrenämtern, 
eine Zeil lang auch als unbeſoldetes Mitglied des 
Magiftrats, ferner jeit 32 Jahren mit liebevollſter 


Walſenhauſes zu Pelonken, jeit Begründung der 
biefigen Feriencolonlen als deren Schatzmeiſter 
und bei manchen anderen mildthätigen Unter ⸗ 
nehmungen. dankbare Liebe wird das An- 
denken des Entſchlafenen weit über jein Erden ; 
wallen hinaus ſchmücken. 

* [Eentenar-Medaille.] den bei der hleſigen 
königl. Gewehrfabriß functlonirenden Offizieren 


dobeee 514 Genoſſen mit 1027 Geſchäftsantheilen. 


Meliorations-Genofjenihaften beſtehen an vielen 
Orten und es find im Berichtsjahre ſechs Neu- 
ründungen ausgeführt. Molkerei - Genofjen- 

begründet d es beſtehen im 


D hfchaftliche Kreis. 
verein Neumark zählte am Abſchluß des Geſchäfts⸗ 
ur Förderung der Nindvieh- und Schweinezucht 


dienen 27 Bullen- und 5 Eberftationen. Pacht- 
weiſe find 8 Diehwaagen untergebracht. Die 


Mobiliar-, Feuer- und Stakenverſicherung betrug 
6945 018 MA. (gegen 6 563 620 Mk. im Jahre 
1895). Der Derkauf von Bedarfsartineln (Saat- 
getreide, Klee und anderen Sämereien, Zutter- 
mitteln, Düngemitteln, Steinkohlen) betrug zu- 
ſammen 1257,83 Centner (gegen 1220,06 Centner 
im Dorjahre). — Die Dbfiverwerthungsgenoffen- 
ſchaft in Elbing zählte im Geſchäftsfahre 1896/97 
128 gerichtlich eingetragene Mitglieder mit 227 
Antheilen zu je 200 Mk. und einer Haftſumme in 
gleicher Höhe, 

© [Zurnen.] Der Bezirk Strandwinkel des 
Unterweichſelgaues, welchem die Vereine Danzig, 
Langfuhr, Neufahrwaſſer, Ollva, Zoppot, Dirſchau. 
Berent, Pr. Stargard und Carthaus angehören, 
veranſtaltet kommenden Sonntag, den 18. Zuli, 
Nachmittags 3 Uhr, wie bereits kurz mitgetheilt 
iſt, ein volksthümliches Wettturnen in Langfuhr 
auf der Jäſchkenthaler Wieſe. Als „volksthümlich“ 
wird es deshalb bezeichnet, weil Geräthübungen 
nicht gewerthet werden, ſondern nur ſogenannte 
„volksthümliche“ Uebungen, und zwar in dieſem 
Jahre: Stabhochſprung, Steinſtoßen, Laufen, 
Freihoch- und Weilſprung. Bor dem Wettturnen 
finden ein Aufmarſch und allgemeine Freiübungen 


ſtatt, nach Schluß derſelben, ſoweit es die Zeit 
lebhafte Antheilnahme an mancherlei gemein⸗ 


kräftige 


Geiftesthätigkeit Lähmungs⸗ 


N 
0 


erlaubt, Kürturnen, 

IPhiiharmoniſche Concerte.] Wie wir er. 
fahren, beabſichtigt Fr. Muſikdirector Heidings- 
feld im nächſten Winter die philharmoniſchen 
Concerte in beſchränkter Anzahl und ohne 
Abonnement auf eigene Rechnung weiter zu 
führen. Herr K. wird zu dieſem Zweck Anfang 
des Winters einen „Philparmoniſchen Verein“ 
bilden, deſſen ausführender Theil, was die 
Streicher anbetrifft, in der Hauptſache aus 
Dilettanten beſtehen wird. Zu den Concerten ſoll 
dann jedesmal die Theil'ſche Kapelle hinzugezogen 
werden. 

Ferner hören wir, daß Herr Heidingsield am 
J. Oktober einen neuen Männergeſangverein 
bilden wird, deſſen Aufgabe ausſchlſeßlich in der 
Pflege des a capella-Geſanges und ſpeciell des 
Dolksliedes beſtehen ſoll. Der Verein wird nur 
zweimal im Monat Uebung abhalten. An- 
meldungen nimmt Kerr Muſikdireckor Heidings⸗ 
feld vom 15. September ab entgegen. 

* (Diahoniefeminar.] Nach dem j. 3. be 
ſchloſſenen und inzwiſchen perfect gewordenen 
Vertrage zwiſchen der Stadt und der Diakonie- 
Genoſſenſchaft Herborn wird bekanntlich die 
Krankenpflege im hieſigen chirurgiſchen Lazareth 
von dem Diakonieverein in Herborn übernommen 
werden. Wie ſchon damals mitgetheilt wurde, 
wird der Diakonieverein vom 1. Oktober d. Is. 
ab im Lazareth zur Ausbildung von Krantzen⸗ 
pflegern ein Diakonieſeminar einrichten. Diakonie - 
ſeminare find Anſtalten zur unenigeltlichen Aus- 
bildung in der Krankenpflege für junge 
Damen (20—35 Jahre) mit höherer allgemeiner 
Bildung. Solche find bereits in den ſiädtiſchen 
Krankenhäuſern zu Elberfeld, Zeitz, Erfurt, Magde⸗ 
burg-Güdenburg und Stettin eingerichtet und 
haben auch aus dem Oſten viel Belheiligung ge- 


funden. Nun können - unfere Oft- und Weſt⸗ 
preußinnen, Zö.ier von Gutsbeſitzern, Pfarrern, 
Kersten, Kaufleuten, Beamten u. ſ. w., die koſten- 
loſe Aus bildung in der Krankenpflege bei freier 
Station auch in Danzig erhalten. Meldungen 
find an Prof. Dr. Zimmer in Herborn Gezirk 
Wiesbaden) zu richten. 

— . Dem früheren Vogt 
Krawezak zu Güldenau im greiſe Obornik, früher 
zu Polalemo (deſſelben Kreiſes), und dem Hirten 
Wilhelm Tobias iu Piathen im Kreiſe Inſter burg iſt 
das allg. Ehrenzeichen verliehen worden. 

* Gerichtsferien. Mit dem heutigen Tage haben 
bei den Gerichten die 2 monatigen Ferien begonnen. 
Bei dem hieſigen Landgerichte verhandelt die Straf- 
kammer zweimal wöchentlich; die hieſigen Schöffen · 
gerichte verhandeln während der Ferien wöchentlich 


eimal. : 
"= [Leipziger Sänger.] Die geftrige Abſchiedsvor⸗ 
stellung der altrenommirten Leipziger Concert - und 
Quarteitfänger (W. Eyle) geftattete ſich zu einer glanz- 
vollen. Bon Stammgäſten und Liebhabern des Humors 
wurde dem Director der Geſellſchaft, Herrn W. Ente, 
ein prächtiger Lorbeerkranz als Abſchiedswidmung 
mit dem Wunſche „Auf Wiederſehen“ überreicht und 
auch die — — Geſellſchaft ernteten reichen 
Beifall und Blumenſpenden. 
* Sommerfeſte. ] Am 18. b. M. werden die Mit- 
glieder der Ortskrankenkaſſe der Töpfer im Bürger- 
garten in Schidlitz und am nächſten Tage ebendort- 
ſelbſt die Schuhmachergeſellen-Brüderſchaft ihr Sommer- 
eſt feiern. 
ö 2 — der Berölherungs-Borgänge 
rom 4. Juli bis zum 10. Juli.] Lebendgeboren 
45 männliche, 40 weibliche, insgeſammt 85 Kinder. 
Todtgeboren 2 weibliche Kinder. Gefiorben (aus 
ſchließlich Todtgeborene) 38 männliche. 31 weibliche, 
insaefammi 69 Perſonen, darunter Kinder im Alter von 
o bis 1 Jahr 24 ehelich, 3 außerehelich geborene. 
Todesurſachen: Diphtherie und Croup 2, acute Darm- 
krankheiten einſch ich Brechdurchfall 19, darunter 
a) Brechdurchfall aller Altersklaſſen 17, b) Brehdurd- 
fall von Kindern bis zu 1 Jahr 16, Lungenſchwind- 
ſucht 4, acute Erkrankungen der Athmungsorgane 8, 
alle übrigen Krankheiten 30. gewaltſamer Tod: 
a) Verunglückung oder nicht näher ſeſtgeſtellte gewalt 
zame Einwirkung #, b) Selbſtmord 1, c) Todtſchlag 1. 
Polizeibericht für den 15. Juli. Berhaftet: 
2 Perſonen, darunter 1 Perſon wegen Hausfriedens⸗ 
bruchs, 1 Bettler, 5 Obdachloſe. — Gefunden: eine 
halbe Tonne Heringe. 1 Korallen-Armband, am 13. Juni 
d. 3. 1 filberne Damenuhr, abzuholen aus dem Fund- 
bureau der königl. * irection, am 2. Juni cr. 
ein Korallenkreuf, am 25. März cr. 3 Paar ſchwarze 
Kinderſtrümpfe, abzuholen aus dem olizei-Revier 
Bureau zu Langfuhr. — Verloren: 1 goldene Damen- 
Nemontoiruhr mit goldener Kette, 1 goldenes Glieder- 
armband, Papiere des Inſpectors Adolf Eyk, eine 
goldene Damenremontoiruhr mit Monogramm A. 
abzugeben im Fundbureau der kol. Polizei-Direction. 
(Weiteres in der Beilage.) 
Dr ———— 


8 Zoppot, 15. Jull. Wie dur Zauberſchlag 
ſind —— Gärten und Naſenplätze nach dem 
endlich gefallenen durchdringenden Regen zu 
neuem Leben erwacht und un er in friſchem 
Grün. Auch der Landmann eht mit neuem 
Muth auf ſeine verdorrten Felder und Weiden; 
für letztere, ſowie für alle Hackhfrüchte kam der 
Regen noch zur rechten Zeit, während er bei den 
Sommerjaaten wohl leider den Schaden der 
Dürre nicht mehr mildern kann. 

E. Zoppot, 15. Juli. Auch der Nachmittag ge- 
ſtaltete ſich, trotz wiederholten Regens, recht 
günftig für den Bazar, ſo daß ſo wenig von den 
Sachen übrig blieb — von den dem Verderben 
ausgeſetzten Dingen garnichts —, daß auf die 


Ne 


ſpätere Derwer 
Vereinszwecke 
worden. die Einnahme des 
K. 
ke 19. Jull. Geſtern wurde hier der 
Zujährige Apothekerlehrling ©. verhaftet und dem 
Gerichtsgefängniß zugeführt. Der Vater des G. war 
Medizinalrath in Königsberg. Der junge Mann hatte 
die Dffizierscarriere eingeſchlagen und bereits beim 
33. Infanterie-Regiment in Königsberg als Portepee- 
fähnrich gedient. Wegen eines Herjhlappenfehlers 
mußte er dann den Dienſt quittiren. Derjelbe war jeit 
zehn Tagen bier in Stellung. Seit dieſer Zeit ver- 
ſchwand auffallend viel Wein aus dem 3 
einige Flaſchenkapſeln, die in der Stube 7 es 
6. umherlagen, verriethen den Dieb. uch 
war bereits ein deſieit an der, Kaſſe von dem 
Geſchäftsinhaber bemerkt worden. G. geſtand ein, aus 
der Kaſſe erſt vorgeſtern 20 Mh., vorher ſchon 
kleinere Beträge entwendet iu haben. Bei 5 — 
hieſigen Juwelier haufte er fi, von den geſtoh — 
20 Pk. zwei Verlobungsringe, indem er Daran . - 
Anzahlung von 10 Mh. machte; das übrige Ge ae 
auf 1,15 Nh. hat er nerjubell. a ln Fu 1 er“ 11 
1 7 urde G. a 5 A 
—— Bere, ſich — feiner Mutter nach Königsberg 
begeben zu wollen. (Marienb. 31g.). 
Graudenz, 14. Jull. Die Hauptverſammlung 
der Actionäre der hieſigen Straßenbahn er- 
mächligte den Aufſichtsrath, den mit der Nordi⸗ 
ſchen Elentricitäts-Geſellſchaft in Danzig ge 
ſchloſſenen Verhkaufs vertrag zu l 
Fed dae hend gat für die SR, 
ark zu zahlen. . 
e i. Juli Die Erwerbung des Juditter 
ie en e 
gerade dort, wo man ſie⸗ am igit Bar 
Durch die Opferwilligkeit der Königsberge 
aft iſt a ein Rapital 13 000 Dark 
aufgebracht und der Juditter 
Beſitzerin des Piarrwaldes, 


k für die Erwerbung 0 1 
rettet re Indeſſen hat die Kirchengemeinde 


i k. 

dieſes Gebot abgelehnt, ſie verlangt 35 000 Mar 

= Die „Deutihe Tagesztg.“ brachte am Sonn⸗ 
abend aus Endtkuhnen die telegraphiſche Alarm- 
nachricht, daß in den ruſſiſchen Oſiſeeprovinzen 
die ſibiriſche Peſt ausgebrochen 15 Wir ließen 
die Meldung unerwähnt, da ſie von keiner 

anderen Stelle eine Beſtätiaung fand. Namentlich 
ußen hätte man doch davon etwas wiſſen 
Die „K. H. 3.“ hat nun Erkundigungen 
und erklärt heute, daß in den zunächſt 
Kreiſen nichts von dieſer Peſtnachricht 


re 0 Zull. In Eranz find auch ie u 
ach. Ber , . N "m 
ebra . fi 3 

balesersten. Die nach längerer Aranhheit Nier ar de 
ſinden follen ſowie an Nervoſität 1 20 Per- 
iſt ein ganzes Haus gemielhel, I en Vorläufig ſind 
jonen untergebracht werde. nach Gran} geſendet ſind. 
es nur einige Avancirte, die n (9. A. 319.) 


Compagnie 

Theerbude, 14. Zull. Don einer 5 

des 8 Pionierbataillons lol 

wärtig Canaliſationsarbeiten an — ger · 
bei Theerbude ausgeführt, 1 


Tages 


betheiligten 


‚bett zu er⸗ 
arbeiten haben den zweck, das Flußbet 
weitern ab zu vertiefen und ſo das Pain 
des Flüßchens mittels eines Boctes zu er 8 
lichen. die Arbeiten werden in N 
fertiggefiellt werden. (Till. 319. 


konnte. | oben?” Wieder dallabe da. „Nun, der Aal 


Sport. 
Zoppoter Segelregatta. 
a. Zoppot, 15. Juli. 

Ein intereſſantes Schauspiel, welches den 
Zoppoter Badegäſten bisher wohl noch nicht ge- 
boten worden ift und welches in erſter Linie der 
Anregung des Herrn Gemeindevorſtehers v. Dewitz 
zu danken iſt, ſpielte ſich heute in unſerer Bucht 
ab: die Fiſcher Segelregatta. Ein zahlreiches 
Publikum, darunter ein reicher Damenflor, folgte 
vom Stege aus dem ſchnellen Laufe der Segler, 


die von kundiger Fiſcherhand gelenkt, die Wellen 
mit ſcharfem Kiel durchſchnilten; jedes Boot 


atte außer den Ziſchern auch noch vier 
ere an Bord. um 11 Uhr gingen 
14 Boote vom Start ab; das Weiter 
war zwar trübe, doch konnte Jupiter 


Pluvius mit feinen Launen das Vergnügen, das 
man allgemein an der gelungenen Deranſtaltung 
nahm, nicht ſtören. Die Bahn, etwa 14 Kilo- 
meier lang, bildete ein Dreieck, deſſen drei Ecken 
durch den Seeſteg, eine Boje bei Koliebken und 
eine ſolche vor Neufahrwaſſer markirt waren. 
Ein Dampfer der Geſellſchaft „Weich ſel“ an 
deſſen Bord ſich Herr Director Weiß, die Schieds- 
richter⸗ und eine Sanitätscommiſſion befanden, 
begleitete die Fahrt der Boote. Die Regatta ſelbſt 
geſtaltete ſich bei dem lebhaften ſüdöſtlichen Wind 
ſehr anregend und ſpannend. Nach hartem 
Kampf ging nach 1 Stunde 29 Minuten der 
Fiſcher Kerr Paul Abraham als erſter durch's 
Ziel, kurz hinter ihm Kerr Fritz Schreiber und 
als dritter Herr Johann Friedrich Zegke. 
Nachdem die Theilhaber an der Regatta ge⸗ 
landet waren, verkündete Herr Capitän 
Gromſch die Namen der Sieger. Alsdann 
wurden nach einer kurzen Anſprache des 
Gemeindevorſtehers Kerrn v. Dewitz, in welcher 
er die Tüchtigkeit der Zoppoter Ziſcher 
lobend hervorhob, die Preiſe vertheilt, dem 
Sieger, Keren Abraham, überreichte Frau v. Dewitz 
den erſten Preis, beſtehend in einer Ehrengabe 
von 50 Mk.; der zweite Preis beſtand in einer 
ſolchen von 30 Mk. und als dritten Preis hatte 
Herr Bäckermeiſter Tietze eine große Torte ge. 
ſtiftet, die Kerrn Zegke von der Schwägerin des 
Gebers überreicht wurde. Mit einem kräftigen 
Hoch des Kerrn v. Dewitz auf die Zoppoter Fiſcher 
und das Zoppoter Ziſchereigewerbe ſchloß der 


feftlihe Ach % 


Wie wir hören, wird, ebenfalls auf Anregung 
des Herrn v. Dewitz, demnächſt eine Amateur · 
Ruderregatta aus Sportskreiſen des Bade- 
publikums veranſtaltet werden. Möge ihr ein 
gleiches Gelingen wie der heutigen Segelregatta 
beſchieden ſein. 


Ver miſchtes. 


die Kaiſerin in Tegernſee. 


Dom Aufenthalt der Kaiſerin in Tegernſee be- 
richten die „Münch. N. Nachr.“: Jüngſt machte 
die Kaiſerin an den Hängen der Neureuth einen 
Spaziergang. Dabei kam ſie an einigen Arbeitern 
vorüber, die ſich in ihrer Beſchäftigung nicht 
ſtören ließen. Die Kaiſerin blieb ſtehen und meinte: 
„Fleißig bei der Arbeit!” „Jaah“, tönte es lang- 
gedehnt zurück. „Geht es gut von Statten?“ 
Wieder ein langes Ja! „Gefällt es Euch hier 


end 


enigegnete: „Go, dös Is call Dps g'freu 
nur der g'fallt!“ Und unerkannt fd 


wanns 5 uner 5 
die Kaiſerin weiter. — Ferner wird erzählt, daß 
die Prinzen bereits ſchüchterne Derſuche im Jodeln 
gemacht haben, aber — ſagen die Tegernſeer — 
ihre Jodler klingen noch „a bisl berlineriſch“. 


Kleine Mittheilungen. 


Berlin, 14. Juli. Der Derleger der „Täglichen 
Rundſchau“ Dr. jur. Paul Kempel iſt heute ge- 
ftorben. 

Berlin, 15. Juli, (Tel.) Ein geſtern Abend 
auf dem Hausvoigtei-Platz im Centrum der 
Berliner Confectionsgeſchäfte ausgebrochenes 

roßes Feuer zerſtörte das Paſſementrielager von 

achner u. Leon. Der Zeuerwehr gelang es 
binnen einer Stunde die Feuersbrunft zu dämpfen 
und die anſtoßenden Magazine der Firma Mann- 
heim u. Noritz Levin zu retten. 

* [Hans v. Bülow als Nachfolger des Frhrn. 
v. Marſchall.] Das hätte ſich der Fans v. Bülow 
auch nicht träumen laſſen, daß er nach ſeinem 
Tode noch Minifter-Candidat werden würde. Dem 
„Newnork Herald“ war es vorbehalten, den ver- 
ſtorbenen Meifter auf die Candidalenliſte zu letzen. 
Das Blatt brachte jüngft das Bild Dr. Hans 
v. Bülows und bezeichnete den verſtorbenen 
Leiter der philharmoniſchen Concerte ſchlankweg 
als Nachfolger des Erzrn. v. Marſchall. 

Hamburg, 15. Juli. (Tel.) Die Unterhand- 
lungen wegen Fortführung des Circus Renz 
durch eine Actiengejellihaft, bejiehungsmeije 
wegen Verkauf des Unternehmens ſind noch nicht 
abgeſchloſſen. Gegenwärtig weilt hier der Beſitzer 
des Circus Salomonszy aus Moskau, um mit 
dem Commiſſionsrath Renz wegen eventueller 
Uebernahme des Circus zu unterhandeln. 
Salomonsky wird, wie verlautet, auch den Circus 
Carré in Amſterdam, welcher am 1. September 
eingehen ſoll, übernehmen. 

Hamburg, 14. Juli. Der Hamburger Schnell ⸗ 
dampfer „Augufte Victoria“ ift von feiner Tour 
nach Spitzbergen geſtern in Zromfö wieder ein- 

etroffen. Der Ausflug nahm dei günftigem 
Wetter einen herrlichen Verlauf. Die Theilnehmer 
bewunderten die Mitlernachtsſonne in ſeltener 
Pracht. Unterwegs wurde der Dampfer „Lofoten“, 
Capitän Sperdrüp, früher „Fram“ begrüßt. Es 
wurden viele Eisberge und Walfiſche ange; 


troffen. F 

Eojerta, 15. Juli. (Tel.) Ein heftiges Gewitter 
ging geſtern in der Ebene von Caſſino nieder 
und richtete ſchweren Schaden an. In der Ori- 
ſchaft St. Ambroſio legte der Blitz ein Haus in 
Aſche, wobei ſieben Mitglieder einer Familie ums 
Leben kamen. 

Niivingen bei diedenhofen i. Lothringen, 15. Jull, 
Geſtern Vormittag iſt in der Friedershütte ein 
Gewölbe des im Bau begriffenen Kochoſens ein. 
geſtürzt. Mehrere Arbeiter wurden verſchüttet; 
bis Nachmittag wurden vier Schwerverleßte zu 
Tage befördert. Wie viele Arbeiter begraben 
find, ließ ſich noch nicht feſiſtellen. Die Rettungse 
arbeiten werden fortgeſetzt. 

Darſchau, 15. Juli. (Tel.) Bei der Einfahrt 
in den Bahnhof Chelm, Bahnlinie Warſchau⸗ 
Rowno, iſt geſtern ein Perſonenzug in Folge 


falſcher Weichenstellung auf einige im Rangiren 


Witwe Amalie 


begriffene Kohlenlowries aufgefahren. Zahlreiche 
Perfonen haben Verletzungen erlitten, 2 Pafjagiere 
wurden getödtet, einige ſchrecklich verſtümmelt. 
Paris, 15. Juli. (Tel.) In Havre ging an- 
läßlich des Nationalfeſtes ein Luftballon mit 
3 Luftſchiffern in die Höhe. Ein plötzlicher Wind- 
ſtoß trieb den Ballon auf das offene Meer. Man 
befürchtet, daß die Luftiſchiffer ertrunken find. 
Nempork, 15. Juli. (Tel.) In Folge ſtarker 
Regengüſſe barſt in der letzten Nacht in Mat- 
teawan im Staate Nempork ein Waſſerreſervoir 
und zerſtörte verſchiedene von Arbeitern bewohnte 
Koſthäuſer. 7 Perſonen kamen um's Leben. 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 

Stockholm, 14 Juli. Das Blatt „Dagens 
Nnheder“ meldet aus Fammerfeſt, der Dampfer 
„Lofoten“ ſuchte am 10. d. N. Andree auf, 
welcher erklärte, er werde erſt am 15. d. Mis. 
zum Kufſteigen fertig ſein. Ein Südſturm hatte 
am 2. d. Nis. den Ballon auf's Keußerſte ge- 
fährdet; ſeitdem hatte Nordwind geherrſcht. 
—— — — — En 


Letzte Telegramme. 


Paris, 15. Juli. Als der Präſident der Re- 
publik Faure geſtern von der Truppenſchau nach 
dem Elnſée zurückkehrte, gelang es einem Manne 
trotz der außergewöhnlich großen polizeilichen 
Dorſichtsmaßregeln, an den Wagen Faures heran- 
zudringen und ein Bittgeſuch hineinzuwerfen. 
Der Mann wurde verhaftet und erklärte, er ſei 
ein ausgedienter Soldat und befinde ſich in 
größter Noth. 

— Während der Truppenſchau erkrankten in 
Folge der großen Hitze 200 Soldaten und Zu- 
ſchauer und mußten in Krankenwagen nach Paris 
befördert werden. 

London, 15. Juli. Nach einer Meldung der 
„Times“ aus Rihen vom geſtrigen Tage beſtätigt 
ſich die Nachricht nicht, daß engliſche Soldaten 
bei Kandia in einem Kampfe mit Baſchibozuks 
gefallen ſind. 


Standesamt vom 15. Juli. 


Geburten: Klempnergeſelle Alfred v. Schmude, T. 
— Oberkellner Rudolf Freitag, T. — Arbeiter Guſtav 
Kreft, S. — Königl. Schutzmann Alexander Bollmann, 
T. — Königl. Schutzmann Friedrich Truhn, T. — 
Arbeiter George Silberberg, T. — Apotheker Paul 
Laukin. T. — Uhrmacher Karl Raab, S. — Arbeiter 
Wilhelm Arupka, T. — Arbeiter Franz Wiegand, T. 
— Schneidermeiſter Friedrich Piek, T. — Arbeiter 
Kugo Schmidt, S. — Unehelich: 1 S., 1 T. 

Kufgebote: Seefahrer Paul Albert Kowalewski und 
Juſtine Marie Stein, beide hier. — Kaufmann Otto 
Hermann Godthardt und Auguſte Rofalie Manbaum, 
beide hier. — Malergehilfe Carl Auguft Zankowshi 
und Hedwig Magdalena Taiſchewski, beide hier. — 
Kaufmann Fritz Reinhold Hugo Broſſat und Emilie 
Henriette Nötzel, geb. Link, beide hier. 


Heirathen: Poſtaſſiſtent Robert Ernft Dittmann zu 
Tondern Schl.-Kol. und Ida Marianne Kümmel hier. — 
Arbeiter Heinrich Albert Jankowski und Antonie 
Glifabeth Petthe, beide hier. 


Karl Friedrich Robert Stürmer, 82 3. — 
Henriette Stüwe, geb. Kaſſiski, 78 3. 
— T. d. Schiffszimmergeſellen Richard Krieg, 5 N. — 
Fräulein Anna Martha Kein, 25 3. — S. d. Maſchi- 
niſten Karl Heinrichs, 8 M. — Unehel.: 1 S., 1 
und 1 S., 1 T. todtgeb. 


P · r —— 
Börſen⸗depeſchen. 
Berlin, 15. Juli, 


8. b. IA. 
Spiritusloco] 42,20 


aufmann 


Grs.v.14, 
103,15 103,30 


66,75 66,75 
92,10 
‚80 


Petroleum 


‚25 
Franzoſ. ut.) 149,75 149,70 
Dorimund- 


100,30 100,30) Dtarienburg- 
Mawk. A. 83,00 83,10 


do, neue 
3% weſtpr. 
Pfandbr. 
3½ Ypm. Pfd. 100,80) 100 
Berl. Hd.-Gſ. 168,25 168,00] St.-Act.. 11400 115,90 
armſt. BR. do. St.-Pr. 113,25 113,25 
Danz. Priv. Karpener 185,60) 183,75 
Banks... | = — [Laurahütte 159,100 159,10 
Deuiſche Bh. 210,10) 210,20] Allg. Elekt. G. 266,50 265,75 
Disc.-Com. 206,00 206,40 Ser 191.25 > 


Dresd. Bank 162,20 162,00 Gr. 
Oeſt. Erd.-A. Oeſtr. Noten 170 35 170,0 
ultimo .. 231,75 231,00] Ruſſ. Noten 


5 T ital. Rent.“ 94,50) 94,40) Caſſa 216,15 216,05 
3% ital. gar. London kurz 20,3555 — 
Eiſenb.⸗Ob.] 57,80 57,80 London lang 20.300 — 
4% öſt. Gldr. 104,70 10,80] Warſchau .| — 215,85 
4 Irm. Gold- Petersb,kurz| 215,90 215,85 
Rente 1894| 89,60) 89,60] Retersb,lang| — — 
4% ung. Gdr.] 104,50) 104,40 


Privatdiscont 25%. 


Berlin, 15. Juli. (Tel.) Tendenz der heutigen 
Börſe. Der Verkehr an der Börſe war nicht 
belebter als an den vorhergehenden Tagen. Tendenz 
aber durchaus fefl. Die Courſe meiſt gut 
behauptet oder eine Kleinigkeit beſſer. Türkiſche 
Werthe und Italiener höher. Die Actien der deutſchen 
Bank weiter belebt und anziehend. Kanada auf Londoner 
Anregung anfangs ziemlich rege zu höheren Courſen. 
gehandelt, ſpäter durch Realiſirungen etwas abge- 
ſchwächt. Marienburger nachgebend. Handelsgeſell. 
{haft ſchließlich durch Meinungshäule gesteigert. Schluß 
felt. Privatdiscont 2% &. 

Newyork, 14. Juli. Wechſel auf London i. G. 4,88. 
Rother Weizen loco 0,745/,, per Juli 0,785/;, per Sept. 
0,72, per Dezbr. 0,74 /,, Nachbörſe 1,81, — Mehl 
loco 3,25. — Mais 30½¼. — Zucker 3½. 


EEE 
Amtliche Notirungen der Danziger 
Producten-Börſe 
von Donnerstag, den 15 Juli 1897. 

Für Getreide, Külſenfrüchke und Oelſaaten werden 
außer den notirten Preiſen 2 M per Tonne ſogenannte 
Factorei-Provifion uſancemäßig vom Käufer an den 

Derkäufer vergütet. 
Weizen per Tonne von 1000 gilogr. 

inländ, hochbunt und weiß 761 Gr. 161 M bey 

inländiſch bunt 766 Gr. 159 M bez. 

tranfito bunt 756 Gr. 122 M bey, 

tranfito roth 726 Gr. 118 M bez. 


Tendenz: feſt. 


Noggen ver Tonne von 1000 Kilogr. per 714 . 
Normalgewicht inländiſch 
grobkörnig 744 Gr. 114 M bey, 
rſte per Tonne don 1000 Kilogr. tranſito kleine 
von 


Ge 
591 Gr. 77 M bez. 
| 1000 Kilogr. tranfite 
Victoria- 100% M bez. 


Erbſen per Tonne 

Nübſen per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. Winter- 
235—241 M bez. en 

Raps per Tonne von 1000 Kilogr. iranfito Winier- 
222 M bez. 

Kleie per 50 Kilosr. Weizen- 3,40—3,75 M bez., 
Roggen- 3,60 —3.75 M bez. 

Der Vorſtand der Producten-Börſe. 


Danzig, 15. Juli. 

Getreidemarkt. (H. v. Norſtein.) Wetter: Tribe. 
Temperatur + 150 R. Wind: Sd. 

Weizen war heute in feſter Tendenz und Preiſe zu 
Sunſten der Verkäufer. Bezahlt wurde für inländiſchen 
weiß 761 Gr. 161 M, bunt 766 Gr. 159 M, für poln. 
zum Tranſit rothbunt 756 Gr. 122½ M, für ruſſ. zum 
Zranfit Ghirka 726 Gr. 118 M per Tonne. 

Joggen feſter. Bezahlt iſt inländiſcher 744 Gr. 
114 M per 714 Gr. per Tonne. — Gerſte iſt ge- 
handelt ruſſ. zum Tranſit kleine 591 Gr. 77 M per 
Tonne. — Erbſen ruſſ. zum Tranſit abfallend Bictoria- 
100% u per Tonne bez. — Raps ruſſ. zum Tranſit 
feucht 222 M per Tonne gehandelt. — Rübjen feit, 
inländiſcher 235, 238, 240 und 241 M per Tonne bez. 
— Meijenkleie höher, extra grobe 3,75 M, feine 
3,40, 3,50 und 3.55 M per 50 Kilogr. gehandelt — 
e 3,60, 3,65 und 3,75, M per 50 Kilogr. 

ezahlt. 

Spiritus unverändet. Contingentirter loco 60,80 M 
bez., nicht contingentirter loco 41 M bez. 


Gentral-Biehhof in Danzig. 

Danzig, 15. Juli. Es waren re Berkauf geſtellt: 
Bullen 21, Ochſen 9, Kühe 5, Kälber 19, Kammel 
60, Schweine 182 Stück. a 

Bejahlt wurde für 50 Kilogr. lebend Gewicht: Bullen 
1. Qual. — M, Qual. 24 M, 3. Qual. 21— 
Ochſen 1. Qual. — M, 2. Qual. 24—25 
M, 3. Qual. — M, Qual. — M. Kühe 
1. Qual. — M, 2. Qual. — M, 3 Qual. 
24—25 M, 4 Qual. 20—21 M, 5. Qual. — A. 
Kälber 1. Qual. 38 M. 2. Qual. 32—34 M, 
3. Qual. 26—27 M, 4. Qual. — M. Schafe 1. Qual. 
24 M, 2. Qual. 22 M. 3. Qual. — M, Schweine 
1. Qual. 39 M, 2. Qual. 36—37 M, 3. Qual. 
34—35 MH. — Geſchäftsgang: mittelmäßig. 


Spiritus. 

Königsderg, 15. Juli. (Tel.) ericht von Portatius 
und Grothe.) Spiritus per. 10 Eiter ohne Faß: 
Juli, loco, nicht contingentirt 41,50 M, Juli nicht 
contingentirt 41,50 M, Auguft nicht contingentirt 
41,60 M, Septbr. nicht contingentirt 41,70 M Gd. 
—— — H IE3ꝑê œêœ 


Meteorologiſche Depeihe vom 15. Juli. 
Norgens 8 Uhr. 
(Telegrapgiſche Depeſche der „Danziger Zeitung“.) 


Bar. 


Stationen. Mill. Wind. Wetter. Te. 


llaghmore olkenlos 20 
Aberdeen A heiter 8 | 
Chriſtianſund 764 ebel 12 
Kopenhagen 756 DN 1 bedeckt 16 
Stockholm 761 [Od 6 heiter 19 
Haparanda 7166 ſtil — heiter 23 
Petersburg — — — — — 
Moskaul 765 NRO I wolkenlos 21 
CorhQueenstown| 761 [OS 5 heiter 18 
Cherbourg 760 On d 4 heiter 17 
Helder 761 Nm I bedecht 14 
Sylt 757 NRW 2 bedeckt 17 
Hamburg 7 
833 
wa 


aris 


niter 759 |ftil — [wolkenlos » 
Karlsruhe 758 |ND olkenlos 
Wiesbaden 759 N 1 wolkenlos 16 
München 759 0 Iheiter 17 
Chemnitz 7571 SW 2 bedeckt 14 
Berlin 756 Rm Ibedecht 16 
Wien ſtill — [wolkenlos 16 
Breslau Wem I bedeckt 16 


dd Aig 3 
2 756 D 1 wolkig 
Zrieft 759 [ſtil — [wolkig 


Scala für die Windſtärke: 1 leiſer Zug, 2 leicht, 
3 = ſchwach, 4 = mäßig, 5 = friih, 6 = ſtarz, 7 
ſte if, 8 = ſtürmiſch, 9 = Sturm, 10 = ſtarker m. 
11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 

Ueberfiht der Witterung. 

Don Oſten her hat ſich die geſtern erwähnte 
Depreſſion über Centraleuropa ausgebreitet, während 
rt der Luftdruck im Nordweſten des eils 
Kain en und im Nordoſten, wo das Barometer über 

innland am höchſten fteht, geſtiegen iſt; Minima 
liegen an der pommerſchen Aufle und im Nordoſten 
Oeſterreichs, in Deutſchland herrſcht bei ſchwacher 
Tuftbewegung kühles und mit Ausnahme des Südens 
trübes Weiter. Im Oſten ſiel Regen, zum Theil in 
Begleitung von Gewittern, auch Mühlhausen hatte Ge- 
witter. 


Deutſche Seewarte. 


äßig; l. beiogen. 
„ „ Keen, 


A 221 


Verantwortlich für den politiſchen Theil, Feuilleton und Dermilchtes: 
1. D. A. Klein, — den lokalen und provinziellen, gandels-, Nafing, 
Theil und den übrigen redactionellen Inhalt, omwie den Inſeratenthgeilt 
A. Klein, in Danzig. 


16 5 
* 


Achtung! Nadier! a 
Keine Hofenträger!! Keine Riemen wu... .> 
* Der Hofen-Automai. 

NET Dieſes neu erfundene Initrument 

1 macht den Gebrauch von Hoien- 
trägern und Riemen vollſtändig 
entbehrlich und geſtattet eine ſehr 
leichte Anwendung; daffelbe wird 
in die beiden Schnallgurte, die ſich 
am Kücktheil jeder Hofe befinden, 
ohne beſondere Umſtände einge ⸗ 
ſchnallt. Die Vortheile find augen- 
fällig, denn nicht nur, daß man 
der Mühe und der Undeguem- 
lichkeit des An- und Abknöpfens 
der Hofenträger in allen Fällen 
enthoben iſt, verhindert es auc 
jeden nachtheiligen Druck auf die 
Magengegend, verurſacht ſtets 
einen paſſenden Schluß der Hole 
um die Mitte, ohne im Gerinsiten 
zu beläſtigen, da der „Automat 
We vermöge ſeiner großen Elaſticität 
] eben etc, ſogar bei jedem Athemtuse 
nach giebt und ſich ausdehnt. durch die Benutung des. 
jeiben wird die ganze Haltung des Körvers eine viel 
freiere und ungeiwungenere, weil durch den Wegfall 
von Koſenträgern Bruſt und Schultern nicht mehr ge⸗ 
bunden, ſondern ganz frei find, 

Preis 1,25 Mark. 

Don 2 Stück an franhirte Jufendung übeallhin dei 
Noreiniendunger bes Betrages in Briefmarken oder baar. 
(Nachahme 30 Big. Portozuſchlag), von ½ Dutzend an 
20 Procent Rabatt, 

Hermann Hurwitz & Co., 
Berlin C., Kloſterſtr. 49. 
Special Geſchäft für Paten!» Artikele 


eee 


PER Dee? 


Sin Rival 


ee den 16. Juli, Abends 


a den 17. zus 3 „ Montwn““ faden Güter bis 

9 Uhr. 15904] Sonnabend Abend in der Stadt 

—— und Neufahrwaſſer nach 
den Wochentagen Abends] Dirſchau, Mewe, 

715 Unr, Norgens 6½ Ubr. 


„Blonde“, ca. 15/18. J 
Von London einge- 


troffen: 
SD. „Annie“ löscht um Packhof. 


und Nittergutsbeſitzer 
Julius Herrmann Schellwien 


im 78. Lebensjahre. 
Diefes zeigen tiefbetrübt an 


Die Hinterbliebenen. 
Biſſau, den 14. Juli 1897. 


Durch den Tod des Herr 


Julius Schellwien 


haben auch wir einen herben Verluſt erlitten. 

Seit 16 Jahren gehörte der Entſchlafene 
unſerem Aufſichtsrathe an. Treu und unent- 
wegt hat er uns zur Seite igeftanden und iſt 
uns ein wahrer Freund und weiſer Berather 
geweſen. Sein klarer Blick, die Ruhe und 
Milde feines Weſens ließen ihn ſtets das 
Richtige finden und gern hat er uns den Schatz 
ſeiner reichen Erfahrungen zu gute kommen 
laſſen. 

Für alle Zeiten werden wir feiner in dank⸗ 


barer Verehrung gedenken. (15937 


Danzig, den 15. Juli 1897. 


Chemiſche Fabrik. 


Petschow. Davidsohn. 


Durch das geitern Abend erfolgte Hin- 
ſcheiden vnferes hochgeſchätzten Collegen, des 
Herren 


Julins Schell wien, 


find wir und unſere Anſtalt in tiefſte Trauer 
verſetzt worden. 

Zwei und dreißig Jahre hat der Der- 
ſtorbene als Vorſteher dem Kinder- und 
Waiſenhauſe in Pelonken angehört und iſt 
durch feine Pflichttreue und durch feine 
väterliche Liebe für die uns anvertrauten 
Waiſenkinder uns ſtets ein leuchtendes Vor- 
bild geweſen. 

Sein Andenken wird mit bankerfüllten 
Herzen von uns und unſeren Waiſenkindern 
ftets und unerlöſchlich in Ehren gehalten 
werden. 


Danzig, den 15. Juli 1897, 

Die Vorſteher des 
Kinder- und Waiſenhauſes 
zu Danzig. 
Petschow. Heinr. Brandt. 


Gottesdienſt: 


Montwy, Thorn. 


Güteranmeldungen . — 


uterrieht:;: eo Ferdinand Kra 
Schäferei 15. 


Junge Mädchen, = d 


welche d. feine Damenfchneiderei 
gründlich u. leicht faßlich erlernen nach 
Baden- Mobil Bund 128 f. geen ele e 


— 


Es laden in Danzig: 


Nach London: 


SS. „Agnes“, cd. 15/16. Juli. 
SS. „Annie“, cd. 17./19. Juli, 


SS. „Mlawka“, ca, 35,27. Juli. 
Es ladet in London: 


Nach Danzig: W 


Koſcher geſchlachtete, ſchwere 


Gänſe und Enten 


heute 
Gr. Wollweb er 


Th. Rodenacker. 


150 Mark pro Mille, 10 Stück 1,50 Mark, 
leichte, milde Havanna-Cigarre, Bock-Facon, 


ſehr preiswerth, E 


empfehlt Ligarren-Import-Geſchäft. ug eber Tb. 


Extra-Fahrten auf See 


in der Juli-Dollmondswoche. 


Abendfahrt auf dem Meere 


länas der Küſte von Adlershorſt, Gdingen und Oxhöft 


heute 


mit Salondampfer „Drache“. glieder, dieſer hochwichtigen Verhandlung beiwohnen zu 


t: Frauenthor 7, Weſterplatte 7½, wollen. 
kunft Danzig ca. 11½ Uhr. 


Heute Abend 7d Uhr entſchlief 
fanft nach vierwöchentlichem ſchweren 
Leiden unſer innigſt geliebter Bruder, 
Schwager und Onkel, der Kaufmann 


i Donnerftag, den 15. Juli, 
= Nufikquartett 25 Bord. 5 


M 1,50, Kinder u 1.—. 
Nach PBukig 


Juli, mit Galondampfer „Drache“. 
u 2½, Zoppot 3½, Butig 7 Uhr. 


finden nur bei günſtiger Witterung und 1618825 
3 Danziger e- und Seebad-fetien - 


Erteofahrte m Pillau. 


* 
vorbehalten werden (Skandinaviſchen u. fremden W n). 
ee Joitlerung und genügender Betheiligung fährt Für al je Aus hünfie 5 En Den — anden ad 95 Süngerheim. 
Banden, den 18. Juli cr., nach Pillau 7 (Belsien). 


mit Anlegen in Neufahrwaſſer (Sieben Provinzen). 
Abfahrt vom Johannisthor Morgens 
Abfahrt von Pillau Abends 6 Uhr. 
r Ja 9 beträgt M 3.— pro Perſon. Billets find vor- 
chäfereſ 19 zu haben. 
„„Weichſel““ Danziger Dampfihiffahrt- und Seebab-Retien⸗ 
Geſellſchaft. (15870 


ahrpreis 


Ab- 


Die Beerdigung findet Montag, den 19., 
Dermittags 9 Uhr, von der Leichenhalle des 
neuen St. Marien-Kirchhofes, Halbe Allee, 
aus ſtatt. (15932 


Emil Berenz. 


Freifahrt nach Zoppot 


um Beſuch des Kur-Theaters IE 
Mittwoch, Donner ſtag, Sonnabend und 


n und Theaterbillets zu haben bei Friedrich 
„ Jerd. Drewitz Nachf., Aohlenmarkt 2. 


Don heute ab ſind unſere 
Kaſſen und Bureaur 

für den Gejhäftsverkehr von: 

9 uhr früh bis 1½ Nachm. und 


15781 
ansig, den 13. Juli 1897. (1578 


Baum & Liepmann. Meyer & Gelhorn. 
Ernst 5 


Ad Talea, 


=|Special-Geschäft für Damen- 
| Kleiderstoffe, 


fertige Kostüme 'u.Kostümröcke,fertige Blusen, 
Matinöes und Morgenröcke. 
Fertige Mädchenkleider für jedes Alter, vom Baby 
bis zum Backfisch. 
Schnelle und tadellose Ausführung von Maass- 
bestellungen in eigenen Schneidereien. 
Auf meine Fırma und Hausnummer „10% hitte ich zu achten! 


Parkettböden, 


als Spetialität eichene Stabböden, 


liefert zu billigſten Preiſen 


A. Schoenicke, 
Danziger Parkett- und TMöbelfabrik, 


8 „Neptun“ 


 Bondoner Phönx. 
le 


brack, Neuenburg, Graudenz, 
Schwen, Culm, Bromberg, 


alt 
A. ELSE 


N und übe 
5924 ſchäden m fetten bitten —.— 


D. „Weichſel“ 


bis Sonnabend Abend 


E. e ee 


Güterzuweiſungen erbittet 


Johannes Ick, 
Flußdampfer Expedition. 


Vermischtes. 
Dampf-Kaffee, 


1 reinſchmeckend, 
5 1 „M, empfiehlt 


J. oh. Wedhorn, 


Vorſtädt. Graben 4/5. 


care 


unden und Verkau 


1 


sage Großes Fak- inet. ‚Papagei 
ulis Bershold, usgelührt von der Aapelle des Große Luntertt 1b geg 2 0% 


Cangenmarkt 17, I. IAnſane 7 pr. enter 40 2 Nele Leipziger Sänger, Ie „Az“ L 


B Hermann Lau, 


Mufihalien-Handlung u. 
Nuſikalien-Leih-Anſtalt. 
Abonnements für Hiefige 
und Ausmärtige zu den 
günſtigſten Bedingungen, 
5 ſofort n 89 


N) Jeden Montag, Mittwoch und 
Freitag 


II 


‚einrich Aris, 
ilchkannengaſſe Nr. 27 


und Holzmarkt 17. 


R. Martens, Danzig, geb Niete. 


An unſere Mitbürgerl 


Morgen Freitag, den 16. Juli, Nachmittags A uhr, Concert 
findet im Nathhauſe eine Stadtver ordneten-Sitzung ſtatt, 


in welcher der Contract mit Siemens u. Kalske über die unter Leitung des Herrn. 


1 Kapellmeiſters Kiehaupt. 
Sleltrifche Centrale für 12 Millonen Mark. 6 Sr 
ur Bei d 0 i I ll. Entrée 25 Pfg. 
x e ie mit] 13770) Bade-Direction. 


Romans Westerplatte, 


Täglich, außer Sonnabend: 


‚„Militair- Concert. 


5] Sonntas, Montag. 2 „Mittwoch 


Freitag, den 16. Juli 1897 


| Kurhaus Zoppot. 


Danziger Bürger-Berein. 
Der Vorſtand. 


Ausſtellung in Stockholm 5 ‚Firchow. = 
(Schweden). Recoschewitz. 


. Veltſtreit für Hygiene- und 
Nah rungsſachen im September 1997. 


Eine beſondere Abtheilung wird dem In- u. Ausfuhr 


Entree: Sonntags 30 3. 
Wochent ags 15 3. 


H. Neißmann. 
* 


Heute: 
Schlacht⸗ 
Muſik. 


Freundſchaftlicher 
Garten. 


G. W. Bolz, 
Möbel-Magazin 


und 


Permanente Ausstellung completer 
Zimmer-Einrichtungen. 


Jopengasse 2. DANZIG. Jopengasse 2, Täglich: 
MEZ HEN Große 
Eröffnung: me 
Montag, den 2. August cr. orstellung. 
Dor ig Kind 2 Vor- 
Concert. 


Anfang 7½ 15 
Sonntags 4½ Uhr. 
Näheres bie Plakatſäulen. 


Fritz Hilimann. 


Reſtaurant 


Kinderwagen, 8 Kinderbett 
Husen, 


ſtellen und Kindermöbeln. 


Bettſtellen 117 Art. 


Setigegiftgafe 24, 
Bermanente Ausftellung in unſeren großen Lagerräumen. 


Öeriell & Hundius. | th Berliner Reihbier 


72 Langgaſſe 72. Fernſprech⸗ Anſchluß 315. (14234]o. Ed. Gebhardt a. Berlin, ſowie 


Elbinger Märzen-Bier, 


altes Grätzer Bier, Porter te., 
vorzügliches Billard, 
is 4 Uhr Morgens geöffnet, 


Sommerhandſchuhe 


in billisſter Qualität bis zu der feiniten Ausſtattung in 
nur haltbarer Waare, 


Glaceehandſchuhe in den modernſten Farben, Tenne 
eee een ente I. Infereidfelgn, 
ni nA Bezirk Strandwinel 


empfie 
A. Herrmann, Maßzauſchegaſe 2. Sonntag, den 1, Dull, 


Bolksthümliches 


Metturnen 


auf der Zäſchkenthaler Wleſe 
in Langfuhr. 


ünktli 
- — Verefne ebenen 980% 
Der Bezirksturnwart. 


Verein ehemaliger 
Johannisſchüler. 


Freitag, den 16. Juli 
Abend ds 8½ * * 


Monats -Verſammlung 
Kalbe Allee (Café Weichbrodtj⸗ 
Der Vorſtand. 


Friedrich Wilhelm. TER, 


“ Freitag, den 16. Juli: 


Grosses EXtra- Concert 


und 


Schlachtmusik 


zur Erinnerung an die ruhmreichen Kriegsjahre 1870/71, 
ausgeführt 
von der ganzen Kapelle des Grenadier-Regiments König Friedrich l. 


WAR” (in Uniform) "BE 
unter Ceitung des Königl. Muſth-Dirigenten Herrn C. Theil, 
unter Mitwirkung einer 
Shühen-Gompagnie und eines Tambour- u. Korniſten-CTorps . 
Anfang 7 Uhr. Entree 20 Pf. 
Abonnementskarten haben Giltigkeit. 
Carl Bodenburg, 

15845) Königl. Hoflieferant. 


Stabliſſemenk Klein Hammervark 


Langfuhr. 
Freitag, den 16. Juli 1897: 


Großes Extra-Concert, 


ausgeführt von er samen Kapelle des Jud Artillerie- e l 
„Hinderſin (Pomm.) N 
unter Leitung des Königl. Dufikbirigenten Hrn. Ad. Firchow. 


Das Specialgeſchäft 
für 


Geſchenke 


ie Art 


l. Liedtke, ge 


unterhält 040700 


in feinen bedeutend vergrößer⸗ 
ten Räumen eine permanente 


Ausftellung! 


darunter viele Artikel mit 


Anſicht u. Auffchrift 


von Danzig und Zoppot. 


. 
Klagen, „ Tontracte, Zefla- 


— f 5 u mente, dein eibl- 
Anfang 6 Uhr. Entree 25 9. Kinder frei. ung in raffachen, 
Daſſepartouts haben Giltigkeit. (15913 e gt 


Milchpeter. Cate Beyer, 


Donnerftas, nabend und Ein grauer 


abzg rüſewin, Hundeg. 1 
unter Leitung = eee Sonntag wieder 


Danzig, 15. Juli. 


* ermähigungen für mittellofe Kranke.] 
* peace Karte des Herrn Miniſters der 
öffentlichen Arbeiten wird vom 1. Auguſt d. J. ab 
auf den preußiſchen Staatseiſenbahnen die nach dem 
deutſchen Eiſenbahn-Perſonen- und Gepäcktarlf — 
Theil I. — mittellofen Kranken zum Zweck der Auf- 
nahme in öffentliche Klininen und öffentliche Aranken- 

äufer gewährte Fahrpreisermäßigung (Fahrt in 

„ Klaſſe aller Züge zum Militärfahrpreis) unter den 
tarifmäßigen Bedingungen auch ſolchen, WAS: 
Kranken gewährt, die in öffentliche Irren- un 
Idiotenanſtalten aufgenommen werden. 

[Metzer Dombau-Cotterie.] In der am 13. d. Nts. 
beendigten Ziehung fielen laut Bericht (ohne Gewähr 
des Vertreters für el Herrn Kari Feller jun. 
on Danzig) folgende Gewinne: 

Der a von 50 000 Mk. auf Nr. 81 924, 

1 Gewinn von 10000 Mk. auf Nr. 94 909. 

2 Gewinne a 1000 Mk. auf Nr. 865 38 889. 

4 Gewinne a 500 Mk. auf Nr. 11998 34 059 37 964 
$3 519. 

12 Gewinne a 300 Mk. auf Nr. 1594 7259 13 888 
16218 37794 64004 64417 79744 89983 94 654 

9 119 044, 
wi Gewinne a 206 Mk. auf Nr. 2173 15591 31 143 
N 726 47428 58924 63 705 79362 83152 88 
101 086 102068 102208 123531 128417 129 819 


100 
13 808 19 758 21281 22437 24373 29845 32011 32574 


123 847 
135 388 135881 136 074 
141614 142082 142 275 


den Rentier Witt'ſchen Eheleuten an den Böttchermeiſter 
latt 418 


ermann Loewens an die Architekt und Maurermeifter 
— Eheleute für 4700 Mk.; Cangfuhr Blatt 464 
von der Abeggſtiftung an den Magiſtrats 5 
a 


Aus der Provinz. 
Dirſchau, 14. 2 Stadtverordneten - 


ph. 
Berjammlung wurde heute niß d 


ertheilt ſei. Ferner wurden zur Beſchaffung, 
Straßenſchilder die erforderlichen Koſten in Höhe von 
ca. 500 Mh. bewilligt. Zur Anſchaffung eines neuen 
Waſſerwagens wurde der Reſt der von verſchiedenen 
Zeuer-Derfiherungen gewährten Unterſtützungen ange- 
wieſen und die Deckung der noch fehlenden Summe 
aus der Stadtkaſſe genehmigt. 


Feuilleton. 


5 ch 
Das goldene Herz. Perbelen 

16) Novelle von E. Fahrow. 
Mira wußte davon noch nichts. Sie war 


reinen Sinnes und argwohnte nicht gleich eine 
verborgene Leidenſchaft, wo ſie bisher enter 
Freundſchaft geſehen hatte. — San Panda — e 
gute Augen, aber ſeine ewiger r 
dürftige Deranlagung gefiel ſich darin, onf = 
zu ſehen, wo im Grunde keine waren: ſo ve 
heylte er ſich auch hier zwar nicht, daß Mira 
Detlevs Werben günſtig aufnahm, zugleich aber 
ſchraubte er ſein eigenes Gefühl für ſie künſtlich 
hoch, bis es in feinen Augen die Geſtalt einer 
großen Leidenſchaft angenommen hatte. Schiſchi 
war von dem 1 ne — 
enigſtens innerlich. Und äußerlich! 
— Pandez zog die Stirn in böſe Falten, als 
ihm der geſtrige Abend einſiel. Natürlich hatte 
er Schiſchi feine Geſchenke perſönlich geben 
wollen, war aber unangenehm enttäuſcht, als er 
hörte, daß noch mehr Gäſte zum Abendeſſen er- 
wartet wurden. Und folgendes Geſpräch hatte 


ich daraus entwickelt: 
3 „Wer find die Erwarteten, wenn ich fragen 
es iſt Herr 


darf?“ x 

Sie: Natürlich darfft du fragen; 

Erwin Balmer —“ 

Er: „Ab!! Germanicus! der Knabe Erwin 
fängt an, mir gräßlich zu werden!“ 

Sie: „Wenn du deutſche Claſſiker citirſt, mon 
ami, fo thue es wenigſtens richtig, nicht wahr? 

Er (ſich verbeugend): „Es kann nicht jeder die 
Bildung eines Balmer haben. Was will der 
Jüngling heut’ Abend hier?“ . 

Sie: „Er iſt weder ein Knabe nach ein Jüng, 
ling, ſondern ein Mann. Was er bier will? 
Karpfen eſſen und liebenswürdig ſein.“ 

Er: „Ich verſtehe den Hieb; aber er ſitzt nicht, 
liebe Kleine, denn ich hatte von vornherein gar 
nicht die Abſicht, lange hier zu bleiben, konnt 
alſo meinerſeits weder en e 10 
liebenswürdig jein, — übrigens, C 75 oh ie 
ſehe eben, es iſt ſchon ſpät. geſtatte, 3 
jetzt gleich gehe. Du bift ja doch in ungna 9 
Laune.” 5 

Sie (mit Verbindlichkeit): „Millft du mit uc 
erſt die Freude machen, mein kleines Geſchen 
anzuſehen? Sieh, — ein kleines Andenken an 
die fröhliche Zeit, die wir mit einander ber⸗ 
lebten.“ 

San Pandez ſtutzte: „Derlebten?“ Katte er es 
zu weit getrieben, dachte Schiſchi ihm mit — 
Derabjhiedung vorzugreifen? Das durfte — 
fein. Und blltzſchnell den ſcharfen Ton fa 2 
laſſend, holte er all die ſchmeichelnde beftwirken 5 
Liebensmürdigheit hervor, über die er gebot, 


r 


öſterreichi 


nicht — dem habe ſie 


* 


Donnerstag, 15. Juli 1897 (Abend-Kusgabe.) 


Landwirthſchaftliches. 

*I Weſtpreußiſcher Butterverkaufsverband.] 
(Gefhäftsberiht für den Juni.) Don 39 Der- 
bands Molkereien eingelieferte 51074 Pfd. 
Butter wurden verkauft für 45 515,36 MR., d. i. 
alſo im Durchſchnitt die 100 Pfd. für 89,12 Mk. 
Die höchſten Berliner ſogen. amtlichen Notirungen 
waren am U., 11., 18., 25. Juni und am 2. Juli 
— 85, 82, 84, 88, 90, im Mittel 85,8 Nk. Der 
im Verbande erzielte Durchſchnittserlös überſtieg 
alſo das Mittel der Höchſt-Notirungen um 
3,22 Mk., während der durchſchnittliche Er⸗ 
lös derjenigen drei Molkereien, die im ganzen 
Monat am höchſten herauskamen, das Mitiel 
der höchſten amtlichen Notirungen bei 4375, 
5150 und 5798,5 Pfd. um bez. 4,89, 5,19 und 
5,98 Ik. überholte. Minderwerthige, aus dem 
vorigen Monat verbliebene 8263,5 Pfd. Lager- 
waare wurden durchschnittlich zu 78.28 Mk. ver- 
kauft. 8 

Berlin SW., Kreuzbergſtr. 10. B. Martinn. 
— 


Handelstheil. 


(Fortſetzung.) 


Schiffs-Nachrichten. 

Altena, 18. Juli. (Tel.) Der Fiſchdampfer „Altona“ 
brachte heute die Fe der franzöſiſchen Ziſcher⸗ 
fahrzeuge 213 ein, beſtehend aus dem Capitän und 
6 Mann, welche er an der Südſpitze der Doggerbank 
aus höchſter Lebensgefahr vom ſinkenden Schiff ge- 
rettet hatte. Die Schiffbrüchigen wurden vorläufig im 
Seemannshauſe untergebracht. 


Getreidezufuhr per Bahn in Danzig. 

am 15. Juli. Inländiſch 7 Waggons: 2 Rüb- 
ſaaten, 2 Roggen, 3 Weizen. Ausländiſch 19 
Waggons: 1 Gerſte, 10 Kleie, 1 Oelkuchen, 1 Rüb- 


faaten, 6 Weizen. 


Börſen-Depeſchen. 
amburg, 14. Juli. Seireidemarkl. Meien loco 
ke — holſteiniſcher loco 150— 162. — Roggen 
loco fehr ruhig, mechlenburger loco 120—132. rufl. 
loco ruhig, 8182. — Mais 86¼. — Hafer ſehr ruhig. 
— Gerſte behaupt.— Rüböl feſt. loco 57 Br.— Spiritus 

(unverzolit) till, per Juli- Aug, 19 ¼ Br., per Aug. 
Sept. 19½% Br., per Sept.-Oktbr. 19½ Br., per 
. Oktober-November 19½ Br. — Kaffee feſter. Umſatz 
3500 Sack. — Petroleum matt. Standard wzite loco 
5,05 Br. — Bedecht. . a 

Wien, 14. Juli. Getreidemarkt. Weizen per Herbst 
8,91 Gd., 8,93 Br. — Roggen per Ferbſt 7,13 
Gd., 7,15 Br. — Mais per Juli-Auguft 4,45 Gd., 
4,47 Br., per Gept.-Oht. 4,58 Gd., 4,59 Br. — Hafer 
per Herbſt 5,87 Gd., 5,89 Br. 

Wien, 14. Juli. (Schluß - Eourje.) Oeſterr. 91,;% 
Papierrente 102,10, öfterr. Süberrente 102.10. öſtert. 
Goldrente 123,30, öſterr. Kronenrente 101,20, ungar. 
Goldrente 122,75, ungariſche Aronen-Anleihe 100,15, 
öfterr. 60 Looſe 146,00, türk. Cooje 57,30, LCänderbank 


ed „00, 


Wiener Bankverein 3, 
76. 1 Zuſchtiehr 


= Be 350, 75, Cemberg-Eern: 
‚50, Lombarden 85,50, ar ng ; 
. 212,00, Alp. - Montan. 123.00, Tabak- 
Actien 159,00, Amſterdam 99,05, deutſche Plähe 
58,70, Londoner Wechſel 119,55, Pariſer Wechſel 
47,60, Napoleons 9,53, Marknoten 58,71, ruſſ. 
Banknoten 1.26. Bulgar. (1892) 113,70, Brüxer 
262,00, Tramway 478. 


wenn er wollte. Schiſchi brachte ein Käſichen mit 

einem kleinen goldenen Herzen, welches mit 

Diamanten beſäet war, herbei. 

„Dies kleine Schmuckſtüch ſollſt du zum An- 
denken an mich an deinem Armband tragen“, 
fagte fie. (San Pandez machte die weibiſche 
Mode des Armbandtragens natürlich mit.) Er 
neſtelte unter ſeinen Manſchetten die goldene 
Kette hervor und Schiſchi befeſtigte das Herichen 
mit einem feinen Sprengring daran. Dabei fuhr 
ſie fort zu plaudern: 

„du mußt nämlich wiſſen, daß dieſes Herz eine 
Geſchichte hat. Es ſtammt aus Peru, und des- 
halb gerade jchenke ich es dir.“ 

„Aus peru? Und wie kommſt du dazu?“ 

„Oh“, log Schiſchi. „das ift eben höchſt romanliſch. 
deine ſchöne Freundin Oliveira hat einſt in Lima 
zwei ſolche Herſchen machen laſſen. Eines trägt 
fie ſelbſt am Armband, und das zweite ſchenkte 
ſie ihrem Mann. Als nun eines Tages Martinez 

Oliveira ftarb, da ließ fie ſich das Ferzchen von 
dem Todten an ihr Armband ſchmieden und ihr 
eigenes ſchenkte fie ihrem treuen alten Diener 
Zambo „zum Andenken an jeinen Herrn“. Dieſer 
Jambo ift, wie du weißt, Linas Freund, und 
neulich ſah ich bei ihm das hübſche Herzchen. Er 

alte es in der Hand und war ganz traurig, weil 

feine Herrin ihn, wie er ſagte, ſchlecht behandle. 
| Da ſei ein junger Herr — ich weiß den Namen 
ihr Diamantherz ver- 
ſprochen; der todte Herr ſei vergeſſen, nun wollte 
ſie den anderen heirathen. „Jambo iſt alt und 
arm“, ſagte er, „Jambo wird alles verkaufen 
und nach der Keimath zurückreiſen und dort 
ſterben wie der arme Kerr.“ 

„Der Schlingel“, rief San Pandez. „Ich weiß, 
daß Jambo für jeine Berhältnifje jehr wohl⸗ 
habend iſt. Wenn er das goldene Herz verkaufte, 
ſo wird er es einfach geſtohlen haben.“ 

Schiſchi ſprang auf. „Das wäre ja ſchändlich. 
zch kaufte es ihm nur deshalb ab, weill ich 
dachte, es würde dir Freude machen, dieſes 
romantiſche Schmuckſtück zu beſitzen! Welß ich 
doch, daß du für Madame Oliveira eine kleine 
Schwäche haft, und das Herz, was einſt ihren 
weißen Arm ſchmüchkte, gern tragen würdeſt.“ 

Schiſchi hatte den rechten Ton getroffen. Mit 
dieſer letzten Bemerkung ſetzte fie San Pandez 
Phantaſie in Feuer, Er blickte nachdenklich auf 
das kleine Schmuckſtück nieder und ſann eine 
Weile nach. 

„Ich will dir etwas ſagen“, ſprach er dann. 
„Was der Neger ſagt, kann gelogen, es kann 
aber auch wahr fein. Ich werde aljo ganz einfach 
Frau Oliveira fragen — —". 

— — „Um Gottes Willen!” rief Schiſchl. „Das 
darfft du nicht! Ich hade dem armen Jambo 
berſprechen müſſen, daß niemand von dem Der- 
kauf des theuren Andennens erfahren dürfe, be · 
ſonders nicht feine Herrin. du kannft dir doch 
denken, daß fie das kränken würde!“ 


239,50, öfterr. Credilb. 368,25, Unionbank 299,00, ungar. 
ibank 258,75, 


Amfterdbam, 14. Juli. Getreidemarkt. Weisen auf 
Termine fteigend, do. per November 169. — 
Roggen loco ſehr feſt, do. auf Termine fteigend, do. 
per Oktober 105, do, per März 108. — Rüböbl loco 
29½, do. per Herbſt 285. 

London, 14. Juli. An der Küſte — Weifenladung 
angeboten. — Wetter: Prachtwetter. 

London, 14. Juli (Schlußcourſe.) Engliſche 2¼ 2 
Conſols 1127/;, ital. 5 % Rente 935%, Combarden 73/,, 
4% 89er ruſſ. Rente 2. Serie 1031/,, conv. Türken 
21½, 4% ungariſche Goldrente 1031/,, 4% Spanier 
62½, 3½ 1 Argnpter 102, 4% unific. Aegypter 
107 /, 4½ & Trib.-Anleihe 108 ½½, 6% conſ. Mexikaner 
981/,, Neue 93. Mexik. 97 ¼8. Ditomb, 12½, de Beers 
neue 295, Rio Tinto 22½, 3½ & Rupees 63/8, 6 % fund. 
argent. Anleihe 85, 5% argent. Goldanleihe 
88 ½, 4½ J äußere Arg. 60, 3% Reichs-Anleihe 97, 
griech. 81 Anl. 24, do. 87. Monop. Anl, 27, 
4% Griechen 89. 21, braſ. 89 er Anl. 65¼, Platzdisc. 
/, Silber 27/8 , 5% Thinefen 1007/;. Canada -Paciſic 
68, Central-Paciſic 91/,. Denver Rio Prefered 44½, 


Louisville u. Nafhoille 51¼. Chicago Milmauk. 867%, 


Rorf. Weit Pref. neue 281/,, North. Pac. 413½ 
Newy. Ontario 15½, Union Pacific 6½¼,, Anatolier 90, 
Anaconda 6, Incandescent 2½¼., 

London, 14. Juli. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Sämmtliche Getreidearten feſt aber ruhig. Angekom⸗ 
mene Weizenladungen ½ sh. höher, Käufer zurück. 
haltend. Von ſchwimmendem Getreide Weizen feſt be‘ 
tiemlichem Begehr. Gerſte ſehr feſt aber ruhig. Mais 
ruhig aber ftetig. 

Chicago, 13. Juli. Weizen anfangs ſehr feſt und 
einige Zeit ſteigend in Folge geringer Ankünfte und 
beſſerer Kabelmeldungen. Dann führten Realifirungen 
eine Reaction herbei, der aber ſpäter auf Deckungen 
der Baiſſiers eine abermalige Erholung folgte. Schluß feſt. 

Mais verlief in Folge der Feſtigkeit des Weizens in 
feſter Haltung und ſchloß feft. 


Productenmärkte. 

Königsberg, 14. Juli. (Hugo Pensky.) Weizen per 
1000 Kilogr. hochbunter 767 Gr. 160, 756 Gr. 162,50 
M bez., rother 786—797 Gr. 162,50 t bez. — Gerſte 
per 1000 Kilogr. kleine ruſſ. 79 M bez. — RNübſen 
per 1000 Kilogr. 239, 240, 241, 241,50, 242 M bez. 

Stettin, 14. Juli. Getreidemarkt. Zuverläſſige Ge. 
3 nicht zu ermitteln. — Spiritus loco 41.20 
nominell. 


Kaffee. 
Hamburg, 14. Juli. Kaffee. (Nachmittags- Bericht.) 
&00d average Santos per Septbr. 36,50, per Dejbr. 
37,50, per Mär: 38,00, per Mai 38,50. 


Amſterdam, 1%. Juli. Java- Kaffee good ordı- 
nard 463), 

Zucker. 
Masdbeburg, 14 Juli. Kornzucher excl. 880 


Nendemeut 9,40—9,571/. Ruhig. Brodraffinade l. 
23,25. Brodraffinade II. 23,00. Gem. Brodraffinade 
mit Faß 23,25—23,50. Gem. Melis L mit Jaß 
22,50. Ruhig. Nohzucker I. Product Tranſito f. a. B. 
Hamburg per Juli 8,40 Gd., 8,471/, Br., per fuguſt 
8,50 bez., 8,52½ Br., per Septbr. 8,55 Gd., 8,60 Br., 
per Okibr.-Dez. 8,671/, Gd., 8,72 ½ Br., per Januar- 
März 8,87 Gd. 8.92½ Br. Ruhiger. 
Hamburg, 14. Juli. (Schlußbericht.) Rüben -Rop- 
tung 1. Product Baſis 88% Rendem. neue Ujance 
frei an Bord Hamburg per Juli 8,371/,, per Aug, 
Septbr. 8,571/,, — Oht. 8,67½, per Defbr. 


5 Fettwaaren. 2227 
Bremen, 14. Juli. Schmalz. Zefter. Wilcox 21 
Pf., Armour ſhield 21½ Pf. wert Pi., Choice 
Er 22½ Pf., Whne label 22½ . — Speck. 
eſt. 
Kamburg, 13. Juli. Squire Schmalz in 
Tierces 22,75 M, in Firkins 112 lbs. 23.25 M 
Kingan 23.00 M für Tierces unverfollt. 


Short clear middling loco 26 Pf. 
Schmalz. 


„ 


„Nun gut“, verſetzte San Pandez. „Ich werde 
ja ſehen, ob ſie ihr Armband mit dem Anhänger 
trägt; iſt der fort, dann hat ihn der Kerl ge- 
ſtohlen, und dann natürlich ſage ich's ihr fofort!” 

Damit erhob er ſich, küßte Schiſchi auf die 
Stirn, wie er es liebte, und nahm Abſchied. 

Schiſchi aber rieb ſich die Hände Sie hatte 
glänzend ihren Zweck erreicht und machte ſich 
durchaus nichts aus dem Lügengewebe. welches 
fie deshalb hatte ſpinnen müfjen. Jambo hatte 
ihr durchaus nichts anderes als die Wahrheit 
erzählt. Als er von dem Peitſchenhieb ſprach, 
den Detlev ihm verſetzt hatte, da hatte fie mit 
den Zähnen geknirſcht und gemurmelt: „Ja, ja, 
auf Peitſchenhiebe verſteht ſich der Herr“. Jambo, 
der ſeit dem Augenblick, als er von Schiſchis 
Kaß gegen Detlev gehört. ein blindes Zutrauen 
zu ihr gefaßt hatte, erzählte, wie er gehofft habe, 
mittels des zweiten, von ihm beſtellten Herzens 
Detlev einen tödtlichen Streich zu verſetzen. Aber 
Schiſchi hatte ſpöttiſch gelacht: 

„Nein, nein, mein guter Jambo, hier in Deutſch⸗ 
land ſtehlen die Edelleute keine Schmuckſachen, 
und Niemand würde Ihnen glauben, auch wenn 
Sie zehnmal das Herz in Kerrn v. Generns 
Taſche zu prakticiren wüßten. Ich weiß ein 
anderes Mittel, ihn zu zränken. DBerkaufen Sie 
mir das Herz, und ich bürge Ihnen dafür, daß 
der blonde Lord leiden ſoll, — ja — leiden!“ 

Alfo hatte ſich der Handel vollzogen, und 
Schiſchis feine Berechnung täuſchte ſie nicht. War 
einmal das Herz am Arm des Nebenbuhlers, 
dann würde alles andere von ſelbſt gehen. 
Schiſchi kannte die maßloſe Eitelkeit und Prahl- 
fuht von San Pandez, und wenn gar nichts 
anderes, fo würde file doch durch ihr Danaer- 
geſchenk einen Zuſammenprall zwiſchen den beiden 
Gegnern herbeiführen. (Forti, folgt.) 


Leuchtende Nachtwolken. 


Die ſogenannten leuchtenden Nachtwolken, deren 
Erſcheinen in den letzten Jahren ſeltener und 
lichtſchwächer geworden war, ſind in den letzten 
Wochen im nördlichen Dänemark und im Norden 
Englands aufs neue deutlicher wahrgenommen 
worden. Jene Wolken, die in ihrer Structur 
den feinften Jederwolken ähneln, find in den 
Sommernächten vom Ende Juni bis Anfang 
Kuguſt in der Nähe des nördlichen Horizonts 
gegen Mitternacht in eigenthümlich weißem Glanze 
zu erblichen, und war leuchten fie in der Regel 
am hellſten etwas nach Mitternacht am nord- 
nordöſtlichen Fimmel. Bedingung der Gidtbar- 
keit in unſeren Breiten iſt es, daß nicht nur für 
uns der Himmel in der Nähe des Nord-Horizonts 
völlig frei von tiefer liegenden Wolkenbildungen 
it und uns fo den Ausblich auf jene in großer 
ar über der Erdoberfläche über den mittleren 

aralleihreifen von Schweden und Norwegen 
ſchwebenden Gebilde öffnet, ſondern daß auch der 


Mauerlatten, eichene G 


Beilage zu Nr. 22670 der Danziger Zeitung. 


Antwerpen, 13. Juli. Schmal ruhig, 39,75 
Auguft 49,75, Sept. 50,50, Ces. paz 515 — Spe 
unverändert. Backs 62—68 M. Short middles 64 M. 
550 u. Geptbr, 53,50 A. Schl. Deter. 58.80 Me 

„ * e * ’ „ „De br, 
fpanifches 54 M. 9 


Petroleum. 
Bremen, 14. Juli. (Schlußbericht.) Naff. Petroleum, 
Schwach. Loco 5,20 Br. 
Antwerpen, 14. Juli. Petrsleummarkt, (Schluß 
bericht.) Naffinirtes Tope weiß loco 15¼ bez. u. Br, 
per Juli 15¾ Br., per Auguft 15%, Br. Ruhig. 


- 1 8 und Baumwolle. 
remen, 14. Juli. Baumwolle. er. d mid 
loco 41½ Pf. e 8 
Liverpool, 14. Juli. Baumwolle. Umfat 10 000 
Ballen, davon für Speculation und Export 1000 
Ballen. Feſt. Amerikaner 1/,,, Indier ½ höher. Middl. 
amerikanifche Lieferungen: Ruhig. Zuli-Auguft 4½— 
%5/;, Derkäuferpreis, Auguſt-Sept. 4 —4% do. 
Septbr.-Okt. 4½ Käuſerpreis. Ohtbr.-Novbr. 3% 
do., Rovbr.-Dezbr. 35% —358% do., Dezbr.-Januar 
350 635/86. Verhäuferpreis, Januar-Sebruar 3. 


357% do.. Zebruar-Mär; 38 Werth, März-Apritl 
355 3%, Käuferpreis, April-Mai 3% 856 
Derhäuferpreis, 4 2 ; J en 


Eiſen. 
Glasgow, 14. Juli. (Schluß.) Roheijen. Mixed 
numbers warrants 43 sh. 11½ d. Warrants Middles- 
borough III. 39 sh. 3½ d. 


Schiffsliſte. 

Neufahrwaſſer, 14. Juli. Wind: O. 
Angekommen: Adele (SD.), Krützfeldt, Kiel. Güter. 
Geſegelt: Prinzeh Alexandra (SD.), Maſſon, Wiborg, 

leer. — Jenny (SD.), Köſter, Dftende, Holz. — Urda 
(Sd.), Ellerhuſen, Amſterdam, Güter. — Stadt Cübeck 
(S.), Araufe, Cübeck (via Memel), Güter. — Maja 
(SD.), Jacobaus, Hamburg (via Kopenhagen), Güter 


und Getreide. 
15. Juli. Wind: S. 
Angekommen: Askur (SD.), Ekſtröm, Wismar, 
Zucher. — Aurora (SD.), Stenſtröm, Nonasvoe- 
Heringe. — Ella (SD.), Erichſen, Hamburg (via Kopen 
hagen), Güter. — Emma, Baake, Memel (nach Els- 
fleth beſtimmt, leck und voll Waſſer), Hol, — Annie 
(Sp.), Penner. London, Güter. 
Geſegelt: Nielſine, Peterſen, Warnemünde, Holl. — 
Hoffnung, Jahn, Klöge, Folz. — Baltija, Urbjen, 
London, Holz. — Brunette (SD.), Nicolal, Gefle, leer. 

Nichts in Sicht. 


Einlager Kanalliſte vom 14. Juli. 


Scifisgefähe. 

Stromab: D. „Friſch“, Elbing, 7,5 To. Delfaat, 
div. Güter, Ad. v. Riefen, — D. „Verein“, Königs- 
berg, 48 To. Rübfen, div, Güter, Emil Berenz, — 
A. Wittſtoch. Elbing, 100 To. Mehl, — P. Urban, 
Elbing, 86,5 To. Mehl. Behnke u. Sieg, — 3. Daniel 
kemicz, Kurzebrack, 22,5 To. Roggen, 47 To. Weizen. 
R. Damme, — Wilh. Mehl, Moczlawek, 76,5 To. 
Weizen, Ernſt Chr. Mix, — F. Butzuhn, Königsberg⸗ 
59 To. Weizen, Ordre, — S. Kirſch, Elbing, 445 To. 
Oelſaaten, Ph. Simon, Danzig. — 1 Kahn mit Eijen- 
theilen, 9 Kähne mit Ziegeln. 

Stromauf: 4 Kähne mit Granitſteinen. — D. 

„Tiegenhof“, Danzig, Güter, Aug. Zedler, Elbing. 


Gtromab: 


Dr.Kneipe’sArnika- esa, Seas ae. 


Fl. 75 3, 3 5l. 24. Allein e 


Franzbranntwein, bel d. Kuntze, Paradiesg. 5. 


Weg von der über den nördlichſten Regionen 
die Nacht hindurch leuchtenden Sonne bis zu 
jenen hohen Wolken nicht durch tiefer llegende 
Wolkenbildungen im höheren Norden verlegt iſt. 
Man darf ſich deshalb nicht irre machen lafjen, 
immer und immer wieder in hellen Nächten nach 
der elgenthümlich eindrucksvollen Erſcheinung zn 
ſpähen, wenn man auch wiederholt bei einer am 
Beobachtungsort ganz durchſichtigen Fimmelsbe⸗ 
ſchaffenheit nichts davon erblickt hat. hat eben 
dann in Folge von Trübungen der Luft im höheren 
Norden die gehörige e der Wolken 
durch die Mitternachtsſonne gefehlt. Wodurch 
jetzt eine erneute größere Ausdehnung und Hellig- 
keit jener Wolken verurſacht ſein könnte, ſteht 
noch dahin. Offenbar können dieſelben ſowoh 
durch vulkaniſche Emporſchleuderungen, als durch 
Einſtrömungen von Maſſentheilchen aus dem 
Himmelsraum Zuzug empfangen. 

Was wir bis jetzt von der großen wiſſenſchaft⸗ 
lichen Bedeutung der merkwürdigen Erſcheinung 
erkundet haben, — ſchreibt Profeſſor Jörſter an 
der kgl. Sternwarte in Berlin — wird haupt- 
ſächlich dem Aſtronomen Otto Zeſſe in Steglitz 
und den von der Berliner Sternwarte 
in Gemeinſchaft mit demſelben getroffenen Der- 
anſtaltungen verdankt. die Deranſtaltungen be- 
ſtanden weſentlich in der Aufnahme von photo⸗ 
graphiſchen Meßbildern der Wolken, wofür zeit ⸗ 
weilige Stationen in Steglitz, Nauen, Rathenow 
und Frankfurt a. O. eingerichtet wurden ſowie 
in den letzten Jahren eine permanente aftrono- 
miſche Station im Grunewald, welche aber leider 
aufgegeben werden mußte. 

Es hat ſich zunächſt herausgeſtellt, daß jene 
Wolkengebilde ſeit 1885 anhaltend in einer und 
derſelben Höhe, nämlich 82 Kilom. über der Erd- 
oberfläche, geſchwebt haben, und daß ſie in dieſer 
hohen Region eigenthümliche Bewegungen er- 
fahren, weiche auf die Zuſtände in den Gren- 
ſchichten der Atmoſphäre ein völlig neues 
Licht werfen, ein Licht, das möglicherweiſe 
zur Aufbellung des Problems der geſammten 
Bewegungs-Erſcheinungen in unſerer Atmojphäre 
beitragen wird. Schon die zweifellos errungene 
Thatſache, daß fefte Stofftheilcen, welche das 
Sonnenlicht in ähnlicher Weiſe reflectiren, wie 
die Eiskryſtalle der tiefer (unterhalb 30 Kilom.) 
gelegenen ſogenannten Eirruswolken, ſich jahre · 
lang in jener großen Höhe ſchwebend erhalten, 
ift von ſolcher Wichtigkeit, daß die Fortführung 
und Beſtätigung jener Ergebniſſe durch alljährlich 
wiederholte Beobachtungen und Mefjungen nicht 
genug empfohlen und gefördert werden kann. 
Noch wichtiger wird aber die Fortführung und 
Dervollſtändigung der Meſſungen hinſichtlſch der 
Geſchwindigkeiten und Richtungen der Wolken 
bewegungen in jenen großen Höhen fein. 


— — 


Berliner Fondsbörje vom 14. Juli. 


Das Gejmäft entwickelte ſich 6 PET wieder ruhig. Der Kapitalsmarkt bewahrte ziemlich fefte aber; um, Franzoſen und Lombarden fefter und lebhafter, au italieniſche feſter, Inländi 

. Ame beben g ve ahnung, gg‘ 1 = a — . . aasee Ms 255 in K > 
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Kuf internationalem Gebiet gingen nerreichche Creditactien mit unweſentlichen Schwankungen ade flig lebhaft 5 ö eng EEUUBE AURTUNNEN ANELUREE ͤ K 


deutſche Bonds Rumän, amort. Anleihe | 5 | 101,00 . | Deimar-Gera gar. —— 8 168, 510] 7 9 
Rumanijhe 4 2 Rente | 1 | 30,00 1905 2½% 1010| do. Et-Pr.. ..|— Berl. Drod. - u. a 
beuge Reichs-Anteihe) 9, | 10380 | Rum. amartil. 1898 210 Pr. wien a. C. | 4 | 99.0 Jura- Spen- 1 y 2 89.0 | daa Discontobank . | 118,00 7% Berg- u. Hüttengefeilichaften. 
de. — Ss es — en er . Ben s - a 98,25 Br 5 | 5 | — Barn 5 3 * Din, 1896 
. . urk. conv. 1 2 . er — U — otthardbahn A «1 72/51 155,75 ädter R 156, 10 Dortm. Union -St. urn 
Kanji 3 3 17 do. Coniol de 1830 — | Stett. Rat.-Hup. (110) | 4 102,00] Meridional- -Eifenbahn 6% 133,30 | dische. Senoffenich.-B. | 118,00 | 6 Dortm. Union 8 — b 
2 4 erg — ag 93,30 | do. do. (100) 4 10150 Mittelmeer -Eiſendahn — 103,70] do. Bank. . . . 210,0 10 Seiſenzirchen . — 176,89 7½ 
8. 2 


— 3 98.20 67,40 | do. unkündb, b. 1905 | 3½ 98,75 f Zinſen vom Staate gar. D. a. 1896 do. Eſfecten u. ZB. 11600 7 | Asnigs- u. Caurahütte | 159,10 


— — Bod.-Ered.-Pfdbr. | 4½ | 105,70 | Deſterr. Franz- St. 5¾ 149,90] do. Ordſch.-B.- Act. 130.60 7 Stolberg, Zink . | 8750| 2 


a 
5 
1 
3 
a 
u -Schuldjheine . 3½ 100,10 do. neue Rente. 5 
Dſtpreuß. Pron.-Oblig. | 3¼ 100.20 Sriech. Soldan. v. 1893 fr. 24,50 Ruff. Central- do. |5 | 124,00 | + do. Norbweſibahn 5½ | 127,70] do. Keichsbanz . | 160,30| 7½ do. St.-Pr. 
5 
4 
a 
1 
f 


5 > . . 141,00) 7 
Meftpr. Droo.-Dbüig. . | 3½ | 100,20 | Meric. Anl. äuß. v. 1890 99,30 da. En, B. 87 — do. Anpoih.-Bank. | 120,80 | 6 victoria- 2 
Danziger Stabt-Anleihe | 4 — do. Eiſend. Gt.-Anl 94,80 Lotterie - Anleihen. + Ruf). Staatsbahnen F 206,40 10 3 . 18375 F 
Landſch. Centr.-Pfdbr. sm. II.-VIII. Ser. (gar) 93,70 | Bad. Präm.-Anl 1867 4 Schweiz. Unionb. , . | 3%,| 84,10 | Dresdner Bank . . 162,00 8 Sidernia 8 186,50 91 
Dſtpreuß. Piandbrieje ae 100,40 Nömiſche Stadt-Oblig. 93,80 | Bari 100 Lire-Looſe — . = Gothaer Grundcr.-BR. 140,00 4 ELSE /a 
Pommer ſche Pjandbr. 2 100,80 Argentiniſche Anleihe. | fr. | 72,40 ag 100 L.-Looſe — 2 90 | Güdöfterr. Lombard . | — 37,20 | Hamd. Commerz. BR. | 136,80 1 
Posta neue Pfdbr. 102,30 | Buenos Aires Provinz. fr. | 29,90 | Pater. Prüm.-Anleihe | 4 Warſchau- Wien 18% 250,00 | Zamb. dnpotg. Bang. | 161,80 8 Dechſel · Co 
0. 3½ 10030000 r Braunſchm. Pr.. Anl. — 108.20 — Kannöverſche Bann 123,80 allg urs vom 14. Juli. 
Meſtpreuß. Pfanbbrieſe 37; 100 30] Anpotheken- Pjandbrieje Soth. Pran. pfandbr. 3½ 121,00] Ausländijce Prioritäten. | Konigsb. Dereins- Bank 109.00 8½ am ı 
do. neue Pjandbr. | 3½ 100,30] Danz. apoih.- "Di — 3½ bi = Samb. 50 Ihir.-Cooje. | 3 8 Sotthard- Bahn . 3½ 101,90 | Lübemer Comm.- Bann _ 6 ſterdam. 8 2g. 3 168,60 
Weſtpreuß. Piandbriefe | 3_ | 9350| do. — Köln-Mind. Pr.- Anl, | 3½ 137,80 total. 3 2 gar. E.-Pr. 3 57 Diagdbs, Privat-Bank | 107,25 | ? 20 as Mon. 3 
Poſenſche Rentenbrieje | 4 585 Er runs. vr. 4 104,00 | Cübecer 50 Thlr. S. 3½ 192, 60 | TAaſch.-OSderb. Gold- Pr. 4 | 102,40 | Mewunger Aupsin.-B. | 129,00 | 6 Bee | 8239| 3 20,36 
Preußiſche do. 14 104,30 31/,| 99,60 | Mailänder 45 L.-Cooſe — +oefterr.-Ft.-Giaaisb, | 3 95,90 | Raiionaid, J. Deutschl. 145,0 8 ½ 9. . Non. 2 20.3050 
do. dos. 3½ 100,70 3 b. 18086. IVI 3½ 101,00 | Mailänder 10 L.-Losſe — — | +Defterr. Nordweſtd. 5 111,90] Norodeufſche Bank 44 —— 2 8 28. 2 81.05 
Ausländiſche Fonds gamb. Aupothen.-Bank | 4 | 100,50 | Reufcatel 10 Frcs. 7. — — do. = | — do. Grundcredub. 10200 zum vo. | 8 3 81,05 
u . do. ds. 3½ 99,00 | Deſterr. Conje 1851 . | 3 — do. Elbethalb. ult. — | 131,50 | Oeſterr. Credü- Anſtalt be FR = 6. 12 Mon | 3 80,70 
Deſterr. Soldrente . | 4 104,80] do. unhündb. b. 1300 | 4 | 10140 | de. Eres.-C. v. 1858 | — | 341,90 | +Güoöfierr. B. Comd. 3 77,10 | Pomm. up. -Act.-Bank 151,20 | 7½ len 8 2.4 170,20 
do. Papier-Renie | 3½ 102,10 do. de. b. 1905 3½ 101,00 do. Cooje von 1860 | A 151,75 | f do. 5 2 Oblig. 5 107,75 | Pojener Provimz.-Bann | 108,00 | % ee RR 2 ton. 4 169,50 
do. do. 4½ 102,25 Meininger 9np.-Pibbr. | 4 99,60] do. de. 1866 — 325,25 f de. do. Golb-Pr. 4 101,50 Preuß. Boden-Credu. 146.00 7 | Vetersburg | 8 48. ½ 215,85 
do. Silber - Rente | 4½ 102,30 do. do. neue 4 101,90 | Oldenburger Cooſe 3 — Anaiol. Bahnen. 5 90,00 | Pr. Centr.-Boden-Cred. 174,00 8 ei f 3 Mon. ER 213,95 
Ungar. Giaais-Giiber | 4½ | 102,30 | Nordd. Brd.-Ed.-Pibor.) 9 100,00 | Raab-Oraz100%,-Cooje | 2, — Brefi-Srajemo . . „|5 = Dr. Ayporh.-Bana-Acı | 133,60 6%s Darjgau .. 8 Tg. 5½ 215,85 
do. nn 47 ee do. IV. en. ae 1903 4 102,10 Null. Pran 5 . 272 10000 +Aursk-Charkon „ . |4 — I Ry-Deiij. 500.-C:.-B, - 1 
do. old-Renie. 1, N. Hyp.- r. neu gar. — uſſ. Pram.-Ain Kursh-RKi ew 44 102,30] Schaffhauſ. Bannverein 1 E > 
Rufj.-Engl-Anl 1880 4 | 103,30 one III., IV. Em. 4 — do. de. von 1866 5 IRssks- -Rjdſce n.. 4 102,40 Salefiimer Bannoerein 7 /a| Discont der Reichsbank 35, 
bo. Renie 1883 | 6 — V., VI. Em. 41 101,50 Uns. Loo e 266,75 . 2 * Deremsdank 5 gamburg — 9 — ‚ 
do, Rente 1884 5 — VII., VIII. Em. | 4 103,50 Türk. 400 300 Ir.-Looie . 7. 111,60 Orient. Eiſend.-B.-Obl. 4 100,25 | Warſch. I. Commerjok, N — 110% 
do. Anleihe von 1889 4 — IX u. X bis 1906 unh. 4 104,50 Eiienb Si > I IRjaſan-Koftor 4 En — 
do. 2. Orient. Anieige 5 — II u. III bis 1906 unk. 3½ 101.00 Eiſen ahn · amm - und I Darſchau-Terespol. 5 . Danjiger er Delmühle 115,90 — Sorten. 
do. 3. Drient. Anleihe 5 — | Pr.Bo2.-Ered.-Ac.-Bh. | 4½ 115,30] Stamm- Prioritäts- Frau DregonRailm.Ran.Bos. | 4 er da. Prioriäis-Act, | 113,25 — I Duhaten . 2 2 24 9,71 
do. Nicolai-Obis. | 4 | 103,20 | Pr. Centr.-Boder. 1900 | 4 | 101,70 Div. 1836 North. Prior. Lien. 4 87,20 | Reufeldt-Meialmaaren | — Sovereigns ‚345 
do. 5. Anl. Stiegl. 5 — do. do. 1888/89 3½ 99,00 ] Mainz-Ludwigshajen 5, do. Gen. Tien. 3 55 10 | Bauverein Baljage . | 89,50 2 0-Francs -St. 16.26 
Poin. Siquidat. Piobr. 4 — do. 189 unk. b. 1900 3½ 99,50 o. ul. 11825 da. Pac. Lien. 6 — [K. Dmmbusgejeljd, | 210,75 12 Imperials per 500 Gr. * 
Poln. Piandorieje . 3 [68.20 do. Comml.-Obl. %½ 99,90 Marienb.-Mlawk. St.-A. 2¼ 83,10 Oreg. Nav. neue Bonds | 4 84,20 | Sr. Bert. Pierdebayn | 429,50 15 Dollars . 1:81 
Italieniſche Nente . | 4 94,40 | B.59n.-A.-B.XV.-XVUL| 4 | 102,20 do. do. St.-Pr.] 5 TTT Berlin. Pappen-Fabrik 115,25 6% | Engliſche Banknoten a. 20 3 
do. do. neue, ſteuerfr. 4 ‚ol do. do. ai Königsberg-C rag. — 145,40 Bank- und e e Overſchleſ. Eiſend.. B. 105,40 5 Franzsſiſche Banknoten. 81,10 
amer. 8.3u.4,20%6t, — unk. bis 1905 4 | 10440 | Oſtpreuß. Süden 3 96,25 | Berliner Bank . 112,25 Aligem. Elehtric.-Zeſ.. | 265,75 | 13 | Deiterreihiihe Banknoten | 170.40 
4 99,75 P. önp-A-BXHL-XIV.| 3½ ] 99,80 bo. St.- Pr. 5 120, Wee Berliner Aafien- Derein | 130, 00 6% Hamb, Amer. Fame. | 123,00 8 Kuſſiſche Banknoten . . | 216.05 


Peſter Commerz-Pfobr. 
. 


An- u. Derkau 


von ndbeſi 


Aufliche Anzeigen. 


ute Bücher: 


Bekanntmachung. Jugendſchriften — Bücher aus jederzeit Gr 
Behufs Berklarung der S welche das Schiff „Wan- vorräthig in und beſi 
farer““, Capitain Nickelſen, auf der Reife von Savannah nach ſowie Beleihung von 


Danzig bestimmt, erlitten hat, aden wir einen Termin auf den 
16. Juli 1897, Vormittags 10 Uhr, 5 
in unſerem Geſchäftslokale, Cangenmarkt Nr. 43, anberaumt. in tadellos neuen 


Danzig, den 15. Juli 1897 Exemplaren U 2 J. Weber's 


Könisliches amtsgeridt x. (15935 | modernem antiquariat, 
Bekanntmachung. Langer Markt 10, 1. Etage. 


Behufs Derklarung der Seeunfälle, welche das Schiff 
„Maagen“, Capitain Hanſen, auf der Reiſe von Swanſeg nach 
2 n beitimmt, erlitten hat, haben wir einen Termin 
n 

ni 16. Juli 1897, Vormittags 10 Uhr, 
in unſerem Geſchäftslocale. Cangenmarkt Nr. 43, anberaumt. 
Danzig, den 15. Juli 1897. (1593 
ee. Königliches Amtsgericht X. 


Hypotheken er: e er, 


und Beſchaffung von arterre, Zoppot Milhelm- oder 
romenadenſtraße ſofort geſucht. 


Baugel dern 1 nur mit Preisangabe u. 
15915 an die Exped. d. 3tg. erb: 
vermittelt (12390 Eine ältere, alleinſt., anſtändige 


Wilhelm Werner, Dame ſucht in einem cal Haufe 
15888 


Nebengelaß. r. unt. 
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